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Ihr Timon Gremmels

Hessischer Minister für Wissenschaft 
und Forschung, Kunst und Kultur

die Spielzeit 2026/27 am Staatstheater 
Kassel steht für Aufbruch. In dieser Phase 
des Übergangs, geprägt durch die Nutzung 
des INTERIM, zeigt sich die Wandlungs-
fähigkeit des Kasseler Theaters. Künstleri-
sche Qualität, Offenheit für neue Formen 
und die enge Verbindung zur Stadtgesell-
schaft bleiben dabei zentrale Leitlinien.

Im Schauspiel beginnt mit der Schauspiel-
direktorin Sarah Franke ein neues Kapitel. 
Als Schauspielerin und Regisseurin bringt 
sie vielfältige künstlerische Erfahrung 
und ein ausgeprägtes Verständnis für 
Ensemblearbeit mit. Gemeinsam mit einem 
neuen Team setzt sie Impulse: kollektive 
Arbeitsformen, internationale Perspekti-
ven und die Zusammenarbeit mit jungen 
Künstlerinnen und Künstlern werden ge-
stärkt. 

Auch im Konzertbereich setzt das Staats-
theater wichtige Akzente. Das Staats-
orchester Kassel blickt 2027 auf eine 
525-jährige Geschichte zurück. Dieses 
Jubiläum wird mit der Stadtgesellschaft 
gefeiert: in Konzertsälen, Schulen, im Klini-
kum und an vielen weiteren Orten. Mit 
Generalmusikdirektor Ainārs Rubiķis wird 
die künstlerischer Profilbildung weiter- 
geführt.

Wichtiger Baustein bleibt die Arbeit des 
Jungen Staatstheaters Kassel. Unter dem 
Motto „Es ist nie zu spät für eine glückliche 
Kindheit“ verbindet die Saison bekannte 
Stoffe mit neuen Perspektiven. Produktio-
nen wie Spring Awakening, Der Räuber 
Hotzenplotz oder Böse Kinder greifen 

Themen des Erwachsenwerdens, des 
Zusammenlebens und der Wertevermitt-
lung auf. Vermittlungsformate, Spielclubs 
und Schulprojekte leisten zudem einen Bei-
trag zur kulturellen Bildung und zur Stär-
kung demokratischer Kompetenzen.

Mein Dank gilt allen Künstlerinnen und 
Künstlern sowie den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern vor, hinter und auf der Bühne, 
die diese Spielzeit möglich machen. Ich 
wünsche Ihnen inspirierende Theater- und 
Konzerterlebnisse und lade Sie herzlich ein, 
das Staatstheater Kassel in der Spielzeit 
2026/27 zu besuchen.

Sehr geehrte Damen 
und Herren,
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mit der Eröffnung des INTERIM am 
31. Oktober 2025 hat Kassel ein neues 
Kapitel seiner reichen Theatergeschichte 
aufgeschlagen. Der spektakuläre Modul-
bau überzeugt nicht nur mit seiner einzig-
artigen Flexibilität, sondern auch mit der 
kurzen Realisierungszeit von nur 13 Mona-
ten – ein eindrucksvoller Beweis staatlicher 
Handlungsfähigkeit. In Zeiten multipler 
Herausforderungen brauchte es diese ver-
trauensbildende Maßnahme in unsere De-
mokratie; genauso wie es Orte braucht, die 
gesellschaftliche Verständigung möglich 
machen. Das INTERIM vereint beides. Und 
so richtet das Staatstheater Kassel seinen 
Blick mit Selbstbewusstsein und Vorfreude 
auf die neue Spielzeit 2026/27.

Den Auftakt im Musiktheater bildet Richard 
Wagners Der fliegende Holländer in einer 
Inszenierung von Marlene Pawlak und 
Florian Lutz, die das Publikum gewohnt 
partizipativ einbinden wird. Mit Werken wie 
Felix Mendelssohn Bartholdys Elias in der 
Regie von Timofey Kulyabin oder Sergej 
Prokofjews Der feurige Engel, inszeniert 
von Frederic Wake-Walker, setzt das 
Staatstheater zugleich auf künstlerischen 
Wagemut und internationale Perspektiven. 
Zum Abschluss der Spielzeit öffnet sich 
das INTERIM für zwei zeitgenössische 
musikdramatische Produktionen: 
Anna-Sophie Mahlers dokumentarisches 

Ihr Dr. Sven Schoeller

Oberbürgermeister und Kulturdezernent
der Stadt Kassel

Musiktheater Der Brand und Alexander 
Eisenachs vielschichtiges Projekt 
Uncharted Triptychon.

Auch TANZ_KASSEL wartet mit einem 
vielseitigen Programm auf: Neben Wieder-
aufnahmen gefeierter Produktionen 
wie tHE bAD, dem Mozart_Requiem, 
Transmuted Symphony und Let’s Talk 
About Blossom & Decay werden neue 
Arbeiten zu erleben sein, zum Beispiel von 
Andrea Peña und Lander Patrik. Dass inter-
national gefragte Choreograf:innen wie die 
oben genannten in Kassel arbeiten, unter-
streicht die Anziehungskraft unserer Stadt 
als Ort zeitgenössischer Tanzkunst. Dies 
ist nicht zuletzt auf TANZ_KASSEL selbst 
zurückzuführen, das sich mit klarer künst-
lerischer Handschrift sowie Neugier und 
Offenheit für zeitgenössische Entwicklun-
gen mittlerweile einen Ruf als Company auf 
internationalem Niveau erarbeitet hat.

Seien Sie herzlich eingeladen, das vielsei-
tige Angebot der Spielzeit 2026/2027 zu 
genießen.

Liebe Freundinnen 
und Freunde des 
Staatstheaters 
Kassel,



Liebes Publikum,
nach fünf spannenden gemeinsamen 
Spielzeiten mit neuen künstlerischen Hand-
schriften, zahlreichen neuen Besucher:in-
nen, wichtigen Preisen, Publikationen und 
Gastspiel-Einladungen sowie einer faszinie-
renden Vielfalt an Formaten, Inszenierun-
gen und Konzerten, freue ich mich sehr, Sie 
zu unserer Spielzeit 2026/27 einzuladen. 

In der vergangenen Saison konnten wir – 
neben unserer täglichen Arbeit an Theater, 
Tanz und Musik auf höchstem Niveau – auf 
drei grundlegenden Feldern die Weichen 
für die nächsten fünf Jahre stellen.

Mit dem INTERIM wurde nicht nur eine 
Perspektive für die anstehende Opern-
haus-Sanierung geschaffen, sondern 
auch ein richtungsweisender Theaterbau 
errichtet, der sich seit seiner Eröffnung am 
31. Okt 2025 sowohl in Kassel größter Be-
liebtheit erfreut als auch deutschlandweit 
eine außerordentliche Wertschätzung als 
modularer Kulturbau der Zukunft genießt.

Zugleich konnte nach Jahren der Wechsel 
und Vakanzen in der Verwaltungsleitung 
des Hauses mit Stefan Votel endlich ein 
Geschäftsführender Direktor gefunden 
werden. Er wird das Staatstheater für die 
nächsten Jahre gemeinsam mit mir als 
Intendanten in einer Doppelspitze leiten, 
sodass die personellen Mehrbelastungen 
und strukturellen Schwächen der letzten 
Jahre nun behoben werden können. 

Mit Ainārs Rubiķis hat Kassel seit letztem 
Sommer einen neuen Generalmusik- 
direktor, der sich schon in seinen ersten 
drei Monaten sehr beliebt gemacht hat – 
durch die Vielfalt seiner Konzerte zwischen 
Open-Air in der Karlsaue mit der weltbe-

rühmten Kasseler Band Milky Chance, dem 
1. Sinfoniekonzert in der Stadthalle und 
dem Bußtagskonzert in der Martinskirche, 
sowie der Bandbreite seiner Operndirigate 
von Mozarts Figaro bis zur Eröffnung des 
INTERIM mit Verdis Aida. Seither ist er 
omnipräsent und unverzichtbar in Kassels 
Musikleben. Er gestaltet nicht nur gemein-
sam mit der Opernleitung des Hauses den 
Musiktheater-Spielplan, sondern plant 
mit unserem Orchestermanager Tobias 
Geismann vor allem auch das 525-jährige 
Jubiläum unseres Staatsorchesters im Jahr 
2027.

Denn wir feiern in den beiden kommenden 
Spielzeiten die lange und ehrwürdige Tradi-
tion des Staatsorchesters Kassel, das den 
historischen Quellen zufolge Deutschlands 
ältestes Orchester ist. Zugleich steht das 
Staatsorchester als Konzertsparte für eine 
innovative Ausrichtung der musikalischen 
Programmatik und leistet mit seiner viel-
fältigen Vermittlungsarbeit einen zentralen 
Beitrag zur Öffnung des Staatstheaters.

Neben der Spielzeiteröffnung mit dem 
Sommer Open Air auf der Hessenkampf-
bahn und dem Crossover-Projekt Synth 
Happens im INTERIM, die beide von GMD 
Ainārs Rubiķis dirigiert werden, gibt es 
auch 2026/27 wieder zahlreiche Kammer-, 
Sonder- und Film-Konzerte. Vor allem 
aber gibt es natürlich das große Sinfonie-
Konzert-Programm, das neben Werken 
von namhaften Komponisten wie 
Tschaikowsky, Beethoven, Spohr und 
Brahms auch zahlreiche Stücke von 
weniger bekannten Komponist:innen 
wie Gubaidulina, Wagenaar, Stenhammer 
und Silvestrov beinhaltet.
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Da das Konzertprogramm weiterhin 
programmatisch gerahmt ist, folgt es ab 
dem Sommer 2026 dem Motto der „Jah-
reszeiten“. Allerdings teilen sich die zwei 
kommenden Spielzeiten diese Ausrichtung 
mit dem Orchesterjubiläum während des 
ganzen Jahres 2027. Es wird also im Som-
mer und Herbst 2026 um die Jahreszeiten 
gehen mit zahlreichen Orchesterwerken zu 
dieser inhaltlichen Thematik, dann von Ja-
nuar bis Dezember 2027 um das Jubiläum 
unseres Staatsorchesters, um dann in der 
zweiten Hälfte der folgenden Spielzeit von 
Januar bis Juni 2028 die Reihe der Jahres-
zeiten fortzusetzen.

Wir freuen uns sehr, dass anlässlich des 
Jubiläums neben dem Generalmusikdi-
rektor Ainārs Rubiķis und seinem neuen 
Stellvertreter und ersten Kapellmeister 
Clemens Fieguth im Frühjahr und Sommer 
2027 auch die beiden langjährigen Kas-
seler GMDs Patrik Ringborg und Roberto 
Paternostro für ein Sinfoniekonzert zurück 
nach Kassel kommen.

Neben der Konzertsparte setzt Ainārs 
Rubiķis auch im Musiktheater neue Ak-
zente und konnte mit Timofey Kulyabin für 
Felix Mendelssohn Bartholdys szenisches 
Oratorium Elias und Frederic Wake- 
Walker für Sergej Prokofjews Oper Der 
feurige Engel zwei Regisseure von inter- 
nationaler Reputation mit nach Kassel 
bringen. Hier arbeitet er eng mit dem 
Leitungsteam der Opernsparte zusam-
men, in dem Teresa Martin ab der Spielzeit 
2026/27 Kornelius Paede als Leitende 
Musiktheaterdramaturgin nachfolgt, der 
uns nach fünf Jahren der wundervollen 
Zusammenarbeit verlässt. Gemeinsam 
mit der Künstlerischen Produktionsleiterin 

Ann-Kathrin Franke stellt sie unsere neue 
Opernleitung dar, die von Felix Linsmeier 
als Dramaturgen unterstützt wird und 
gemeinsam mit unserem großartigen 
Sänger:innenensemble und dem Opern-
chor des Staatstheaters den anspruchs-
vollen Spielplan gestaltet und auf die 
Bühne bringt.

Zusammen mit Marlene Pawlak, die sich 
hier am Haus in den letzten Jahren extrem 
erfolgreich als Regisseurin etablieren konn-
te, und unserem neuen ersten Kapellmeis-
ter Clemens Fieguth werde ich zum Beginn 
der Spielzeit Richard Wagners Fliegenden 
Holländer inszenieren. Und mit Gaetano 
Donizettis komischer Oper L’elisir d’amore 
bringt Marlene Pawlak kurz darauf ihre ei-
gene Inszenierung im INTERIM auf die Büh-
ne – gemeinsam mit unserem koordinierten 
ersten Kapellmeister Kiril Stankow. Mit den 
Kommunistischen Polit-Revuen Staats-
zirkus im TiF stellen wir Ihnen mit Moritz 
Warnecke einen jungen Regisseur vor, der 
zum ersten Mal in Kassel inszeniert. 

Das Musical Spring Awakening ist die 
große Unterhaltungsposition der Saison, 
in der das Musiktheater gemeinsam mit 
dem JUST+ den CANTAMUS Kinder- und 
Jugend-Chor ins Zentrum rückt und mit 
der Regisseurin Fabiola Kuonen und dem 
zweiten Kapellmeister des Hauses Viktor 
Jugović Wedekinds berühmte Geschichte 
vom Erwachsenwerden mitreißend auf die 
Bühne bringt.

Zum Abschluss der Saison und mit 
Blick auf die im Juni 2027 beginnende 
documenta 16 werden in einer vollkommen 
neuen Raumanordung im INTERIM zwei 
zeitgenössische und politisch brisante 
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Der fliegende Holländer� 16
Oper von Richard Wagner 
ML: Clemens Fieguth
R: Florian Lutz, Marlene Pawlak
Premiere: 19. Sep 2026
→  INTERIM

Staatszirkus� 18
Kommunistische Revuen  
von Nicolaus A. Huber 
ML: Felix Barsky | R: Moritz Warnecke
Premiere: 17. Okt 2026
→  TiF – Theater im Fridericianum

Spring Awakening� 20
Musical für alle ab 14 Jahren
Buch und Liedtexte von Steven Sater
Musik von Duncan Sheik
Basierend auf dem Schauspiel 
von Frank Wedekind
Deutsch von Nina Schneider 
ML: Viktor Jugović | R: Fabiola Kuonen
Premiere: 23. und 24. Okt 2026
→  INTERIM

Elias� 22
Szenisches Oratorium 
von Felix Mendelssohn Bartholdy 
ML: Ainārs Rubiķis | R: Timofey Kulyabin
Premiere: 5. Dez 2026
→  INTERIM

L’elisir d’amore� 24
Oper von Gaetano Donizetti
ML: Kiril Stankow | R: Marlene Pawlak
Premiere: 13. Feb 2027
→  INTERIM

Der feurige Engel� 26
Oper von Sergej Prokofjew
ML: Ainārs Rubiķis
R: Frederic Wake-Walker
Premiere: 13. Mrz 2027
→  INTERIM

Der Brand (UA)� 28
Dokumentarisches Musiktheater
von Julia Mihály (Komposition) 
und Sina Ahlers (Text)
ML: Clemens Fieguth
R: Anna-Sophie Mahler
Premiere: 24. Apr 2027
→  INTERIM

Uncharted Triptychon (UA)� 30
Musiktheater von Alexander Eisenach und 
Beni Brachtel
ML: Kiril Stankow | R: Alexander Eisenach
Premiere: 29. Mai 2027
→  INTERIM

Premieren

Musik
� theater







23 24

Spring 
Awakening
Musical für alle ab 14 Jahren
Buch und Liedtexte von Steven Sater
Musik von Duncan Sheik
Basierend auf dem Schauspiel von Frank Wedekind
Deutsch von Nina Schneider

Kinder- und Jugendchor CANTAMUS

Erbarmunglose Fesseln von Leistung und Moral prallen 
auf jugendliche Wut: Der mitreißende Musical-Hit Spring 
Awakening gibt den Teenagern aus Frank Wedekinds 
skandalträchtigem Klassiker eine lautstarke Stimme. Die 
junge Wendla darf nicht erfahren, wo Babys herkommen, 
und Moritz hat mit der Schule zu kämpfen, während sein 
Vater jeden Fehler brutal bestraft. Beide wenden sich 
Melchior zu, der mit allerhand Wissen über Liebe, Körper 
und Freiheitsdrang Eindruck macht. Als Moritz schließlich 
aus Lehrerwillkür sitzen bleibt und Wendla unwissend 
schwanger wird, zerbricht die Ordnung der strengen 
Elternwelt. 

Mit rebellischem Rocksound und berührender Ehrlichkeit 
erzählt die Jugend von Unterdrückung, Kampf um sexuelle 
Selbstbestimmung und die verheerenden Folgen elter-
licher Ignoranz. Dieser gegenwärtige Blick auf alte bürger-
liche Moral machte das preisgekrönte Musical von 2006 
zu einem der weltweit meistgespielten Hits. Regisseurin 
Fabiola Kuonen und das JUST+ erarbeiten gemeinsam mit 
den Jugendlichen des CANTAMUS ehrliche Perspektiven, 
Bedürfnisse und Tabus aus der heutigen Generation, um 
sie über verzerrten Gitarren herauszubrüllen. Unser 
2. Kapellmeister Viktor Jugović entlockt dem Musical die 
nötige klangliche Wucht.

Die Schweizer Regisseurin Fabiola Kuonen inszeniert 
u.a. bei den Salzburger Festspielen, am Residenztheater 
München, dem Düsseldorfer Schauspielhaus sowie in 
der freien Szene in Deutschland, Frankreich und der 
Schweiz. Ihre Produktionen wurden zu den Bayerischen 
Theatertagen, dem Internationalen Figurentheaterfestival 
Erlangen, und zum Festival Hauptsache Frei in Hamburg 
eingeladen. Sie studierte Regie an der Theaterakademie 
August Everding.

Premiere: 23. und 24. Okt 2026  →  INTERIM

Spring Awakening
Frühlings Erwachen

Musical für alle ab 14 Jahren
Buch und Liedtexte von 
Steven Sater
Musik von Duncan Sheik
Basierend auf dem 
Schauspiel von Frank 
Wedekind
Deutsch von Nina 
Schneider 

Musikalische Leitung Viktor 
Jugović
Regie Fabiola Kuonen
Choreografie Katja Wachter
Bühne Karolin Wyderka
Kostüme Amelie Seeger
Dramaturgie Felix 
Linsmeier, Carlotta Rogge
Leitung CANTAMUS Annika 
Derlin
Theaterpädagogik und 
Vermittlung Carolina 
Löwenstein
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L’elisir 
d’amore
Oper von Gaetano Donizetti
in italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

Marta Kristín Friðriksdóttir, Musiktheater

Die Gefühlsachterbahn vom kleinen Niemand Nemorino 
startet ganz unten: Er ist verliebt in die gelehrte Adina, 
deren Nase aber so tief in einem ihrer Bücher steckt, dass 
sie Nemorinos Schwärmereien kaum bemerkt. Alles nimmt 
erst dann Fahrt auf, als der weitgereiste Quacksalber 
Dulcamara seinen Liebestrank anpreist. Der soll nicht 
nur für Schmetterlinge im Bauch, sondern verlässlich für 
anhaltende Liebesgefühle sorgen. Für Nemorino, wie für 
alle unglücklich Verliebten, ein glücklicher Zufall. Nach 
Einnahme des Liebestranks geht es für Nemorino nunmehr 
nur noch bergauf: vom Niemand zum Draufgänger! Nur 
Adina scheint das wenig zu interessieren. Als der Soldat 
Belcore ihr dann auch noch einen Heiratsantrag macht, 
steht Nemorinos Achterbahn plötzlich Kopf. Wie in einer 
Sturzfahrt rutscht ihm das Herz in die Hose. Erst einige 
rasante Zufallsschleifen und halsbrecherische Koloratur-
loopings später finden die jungen Liebenden zusammen. 

Regisseurin Marlene Pawlak, die am Staatstheater Kassel 
zuletzt Le nozze di Figaro und Alice auf die Bühne brachte, 
trägt Donizettis Opera buffa Rechnung und inszeniert 
den leichtfüßigen Melodienreichtum zwischen Komik und 
Tragik. Voller überraschender Wendungen, zarter Euphorie 
und charmantem Witz erzählt Der Liebestrank unter der 
musikalischen Leitung vom 1. koordinierten Kapellmeister 
Kiril Stankow von leidenschaftlichen Gefühlswelten im 
stetigen Wandel. 

Premiere: 13. Feb 2027  →  INTERIM

L’elisir d’amore
Der Liebestrank

Oper von Gaetano Donizetti
in italienischer Sprache mit 
deutschen Übertiteln

Musikalische Leitung Kiril 
Stankow
Regie Marlene Pawlak
Bühne Wolf Gutjahr
Kostüm Anna Rudolph
Dramaturgie Teresa Martin
Chor Marco Zeiser Celesti
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Der Brand 
(UA)
Dokumentarisches Musiktheater
von Julia Mihály (Komposition) und Sina Ahlers (Text)
in deutscher Sprache mit Übertiteln

Ian Sidden, Musiktheater

„Das Lagerfeuer ist jenes Feuer, um das Menschen sitzen, 
gemeinsam in die Verwandlung zu sehen. Der Brand im 
Lager ist ein Feuer, das die fehlende Gemeinschaft sicht-
bar macht. Manchmal steht jemand am Strand und nimmt 
den Ton ab.“

Grenzen sind von Menschenhand gemacht. Und wenn in 
Zeiten gestürzter politischer Brandmauern die Wahrung 
von Menschenrechten keine Selbstverständlichkeit ist, 
entscheiden von Menschenhand gezogene Linien über 
die bloße Existenz. Die Komponistin Julia Mihály und 
Autorin Sina Ahlers suchen in ihrer großformatigen Urauf-
führung nach den Affekten und Klängen des politischen 
Komplexes Migration. Die tatsächlichen wie metaphori-
schen Brände sind dabei der Orgelpunkt dieses dokumen-
tarischen Musiktheaters: vom Brand in Moria auf Lesbos 
bis zu bröckelnden Brandmauern.

In der eindrucksvollen Klangwelt von Julia Mihály aus 
dokumentarischen Aufnahmen und Livemusik mit großem 
Orchester und in der musikalischen Leitung von Clemens 
Fieguth tun sich immer wieder widersprüchliche Abgründe 
auf: zwischen aufklärerischem Anspruch Europas und 
Realpolitik, zwischen schwelendem Feuer und Wasser-
schutzpolizei. Die Autorin Sina Ahlers, die bereits mit Milch 
& Schuld sowie Schamparadies Kasseler Schauspiel große 
Erfolge feierte, verarbeitet eine Recherche mit zahlreichen 
Expert:inneninterviews in eine poetische Form, zuge-
schnitten auf Komposition und Sprache.

Premiere: 24. Apr 2027  →  INTERIM

Der Brand (UA)

Dokumentarisches 
Musiktheater
von Julia Mihály 
(Komposition) 
und Sina Ahlers (Text)
in deutscher Sprache mit
Übertiteln

Musikalische Leitung 
Clemens Fieguth
Regie Anna-Sophie Mahler
Bühne Katrin Connan
Kostüme Annika Lu
Kinder- und Jugendchor 
CANTAMUS Annika Derlin
Vermittlung Carolina 
Löwenstein







Hänsel und Gretel haben Hunger. Dieser existenzge-
fährdende Zustand betrifft jedes fünfte Kind in Kassel, 
aufgrund steigender Lebensmittelpreise und Armutsraten. 
Auch Hänsel und Gretel frisst der Hunger buchstäblich 
von innen auf. Von einem mit ihren Lieblingssüßigkeiten 
verzierten Lebkuchenhaus können die beiden nur 
träumen. Als sie dann auch noch die Milch umstoßen, 
schicken die verarmten Eltern die Kinder als Strafe zum 
Beerensammeln in den Wald. Verzweifelt machen sich die 
Geschwister auf den Weg, doch finden nicht mehr zurück 
nach Hause. Im verwunschenen Märchenwald begegnen 
Hänsel und Gretel allerlei fantastische Gestalten, die 
ihnen bei ihrem Abenteuer zur Seite stehen, bis plötzlich 
die berühmte Frage „Knusper, knusper Knäuschen, wer 
knuspert mir am Häuschen?“ aus dem Wald schallt. 
Humperdincks beliebte Familienoper basiert als identi-
tätsstiftender, klassisch-deutscher Stoff auf den 
Kinder- und Hausmärchen der Brüder Grimm und wird 
von Regisseurin Jessica Glause zusammen mit Kasseler 
Jugendlichen märchenhaft wie realitätsnah erzählt – als 
fantastische Reise durch den düsteren Wald, als Ausflucht 
aus der Kinderarmut und als mutige Geschichte vom 
Erwachsenwerden. Humperdincks eingängige und doch 
vielschichtige spätromantische Komposition, die mal 
kindlich-fröhlich, mal düster-dramatisch anklingt, entfaltet 
sich im INTERIM zu einer opulenten Klangwelt. Wagner 
light mit Besenritt! 

Hänsel und Gretel wird für Schulklassen auch in Vormit-
tagsvorstellungen angeboten. Zur Vorbereitung auf den 
Opernbesuch können kostenlose Einführungs-Workshops 
gebucht werden. Anfragen an carolina.loewenstein@
staatstheater-kassel.de.

wieder ab: 2. Okt 2026  →  INTERIM

Oper+ von Engelbert 
Humperdinck
für alle ab 10 Jahren

Musikalische Leitung Kiril 
Stankow
Regie Jessica Glause
Bühne raumlaborberlin: 
Florian Stirnemann, Louise 
Nguyen
Kostüme Mai Gogishvili
Video Phil Collins, Siniša 
Mitrović, Stefan Ramírez 
Pérez
Licht Ernst Schießl
Dramaturgie Teresa Martin
Projektleitung JUST+ 
Carlotta Rogge
Leitung CANTAMUS Annika 
Derlin
Theaterpädagogik & 
Vermittlung Carolina 
Löwenstein

Hänsel und Gretel ist eine 
PLUS-Produktion in Zusam-
menarbeit von Musiktheater 
und JUST+. 

Hänsel und 
Gretel

38Adia Evans, Musiktheater







Wir, das neue Team der Schauspielsparte,  
beginnen diese Spielzeit in einem Moment, 
in dem etwas zu Ende geht, ohne dass das 
Neue schon zum Vorschein gekommen ist. 
Ordnungen verlieren ihre Selbstverständ-
lichkeit, Gewissheiten tragen nicht mehr 
und die Fragen um die Zukunft erscheinen 
genauso dringlich wie ungewiss.

Unsere Eröffnungsinszenierung im Schau-
spielhaus nennt diesen Zustand des Da-
zwischen End of Beginnings: Als lustvolle, 
durch die Zeit und Beziehungsgeflechte 
reisende Bühnen-Radioshow bildet sie den 
Auftakt zwischen Abschied und Aufbruch, 
zwischen der Erinnerung, was war, und der 
Frage, was kommen kann.

Wir verstehen Theater als eine Vertikale 
durch die Zeit: Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft stehen hier nicht nebenein-
ander, sondern greifen ineinander. Ohne 
Vergangenheit keine Zukunft – aber ohne 
die Bereitschaft, Vergangenes neu zu be-
fragen, gibt es auch keine Bewegung nach 
vorne. 

Ödön von Horváth zeigt in Zur schönen 
Aussicht eine Gesellschaft im Stillstand, 
gefangen in ökonomischer Abhängigkeit, 
Angst und Selbsttäuschung – lange bevor 
sich Repression offen zeigt. Christoph Hein 
insistiert mit Trutz darauf, dass Geschichte 
nicht vergeht, sondern in Biografien und 
politischen Systemen fortwirkt. Ingeborg 
Bachmann schreibt gegen das Schweigen 
nach Krieg und Faschismus an und beharrt 
auf der Zumutbarkeit von Wahrheit. Max 
Frisch verhandelt in Der Mensch erscheint 
im Holozän das äußere Kollabieren einer 

Welt und den inneren Versuch, Erinnerung 
und Identität zusammenzuhalten – ein 
Text, der im Horizont der Klimakatastrophe 
an neuer Dringlichkeit gewinnt.

Aus diesen Auseinandersetzungen mit 
der Vergangenheit wachsen die Urauf-
führungen der Spielzeit und stellen Fragen 
an unsere Gegenwart: Welchen Einfluss 
haben wir (noch) auf die Erde? Wie sieht 
ein zeitgemäßes Lehrstück wider den 
Faschismus aus? Wie sprechen wir über 
Männlichkeit? Dabei geht es immer um 
Verantwortung: individuell, gesellschaft-
lich, historisch – und um das Ausprobieren 
neuer Zukunftsnarrative voller Aufbruch, 
Empathie und Hoffnung. 

Zum Abschluss der Spielzeit erhält die 
Shieveh Theatre Company aus Teheran 
die große Bühne als Plattform für weib-
liche Perspektiven auf repressive Systeme. 
Theater kann die Welt nicht retten, aber es 
kann uns live in Dialog bringen, in Echtzeit 
ohne Endgerät – in unmittelbarer Reaktion. 
So verstehen wir den Dialog sowohl als 
inhaltliche wie künstlerische Haltung. 

Perspektiven werden einander gegenüber-
gestellt, ältere Texte treten in Beziehung 
zu heutigen Stimmen, unterschiedliche 
ästhetische Handschriften tragen zu ge-
meinsamen Fragestellungen bei. 

Wie lesen junge Regisseurinnen Autoren 
älterer Generationen? Wie blicken Regis-
seure auf weibliche Literaturikonen? Wie 
lässt sich das Individuum in umfassenden 
Themenkomplexen verorten? Was hat 
die Katastrophe mit mir zu tun? Theater 

Hallo 
Kassel,
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entsteht aus Reibung, Resonanz und dem 
Aushalten von Differenz.

Wir glauben an die Vielfalt der künstleri-
schen Identitäten unserer Gäste und Mitar-
beitenden sowie an Eigenverantwortung in 
der Arbeit. Transdisziplinäre Arbeitsweisen 
prägen diese Spielzeit: Neben klassischen 
Regiepositionen eröffnen uns Kollektive, 
bildende Künstler:innen, regieführende 
Schauspieler:innen sowie hybride Teams 
vielfältige Perspektiven auf unterschied-
lichste Stoffe. Formen treten aus ihren 
Ufern, Professionen wechseln die Seite.

In der Mitte der Spielzeit feiert das Werk-
stattformat The Joy of Performing diese 
Prozesse: Ensemble und Mitarbeitende 
entwickeln Eigenprojekte – teils in 
ungewohnten Rollen – zu Themen, die sie 
antreiben. Ein Raum für Risiko, Versuch 
und Wachstum, Hand in Hand als offene 
Einladung in die Stadt.

Theater verstehen wir als Raum, den es in 
vielerlei Hinsicht zu erweitern gilt. Im wört-
lichen Sinne suchen wir offene Formate, 
die Initiativen, regelmäßige Besucher:innen 
und Neugierige in zwangloser Atmosphäre 
zu Rast, Zerstreuung und Teilhabe einla-
den; inhaltlich wird unser theatrales Radio 
KuHL FM zur Schalt- und Sendezentrale: 
Von der Bühne senden wir in die Stadt, in 
die Welt hinaus. Das Radio, von Haus aus 
hybrid und flexibel, umarmt, reflektiert und 
kommentiert einerseits den gesamten 
Spielplan. Andererseits reagiert es spontan 
auf Sachverhalte, über die zu sprechen 
noch wichtig werden wird.

Unser Radio denken wir nicht als gewöhn-
liches Radio, sondern als performativen 
Ort, der zu Experimenten und Austausch 
anstiftet. Ein Ort zum Denken, Feiern und 
Zusammenbleiben. Hier findet neben den 
bisher bekannten Reihen auch Das Neue 
Wissenschaftstheater, eine innovative 
Plattform für künstlerisch-wissenschaftli-
che Zusammenarbeit, seinen festen Sen-
deplatz: Mit dem Institut für angewandte 
Resignation bietet es einen Raum für alle 
Menschen, die trotz alltäglicher Widrig-
keiten weitermachen und in gemeinschaft-
licher Praxis für Motivation statt Lähmung 
eintreten möchten.

Am Ende der Spielzeit bündeln wir diese 
Bewegungen im Trans/Post/Festival (AT) 
und stellen gemeinsam die Frage: 
Welche Zukunft können wir uns leisten? 
Was können wir ermöglichen? Nicht als 
Antwort, sondern als geteilte Suche.

Wir freuen uns auf diese Suche, auf neuen 
Fokus und wichtige Kontinutitäten, auf 
Flexibilität, aufs Kennenlernen und Wieder-
sehen. Im Radio oder Zuschauerraum, bei 
Gesprächen und Festen. Willkommen in der 
neuen Spielzeit. Jetzt. Wir freuen uns auf 
Sie, auf Euch.

Ihre Sarah Franke

Schauspieldirektorin 
und das neue Team
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Zur schönen 
Aussicht
von Ödön von Horváth

Philipp Staschull, Jasmin Weißmann, Schauspiel

Ich bin nämlich eigentlich ganz anders, aber ich komme 
nur so selten dazu.

Die Lage ist schlecht. Nicht nur das Wetter, auch die 
Finanzen. Eine schöne Aussicht hatte hier schon lange 
niemand mehr. Der Hotelbesitzer Strasser und seine Mit-
arbeiter wären bereit für Gäste, doch es kommt niemand. 
Einzig die Baronin Ada von Stetten finanziert das Hotel mit 
ihrer Dauermiete – sie bezahlt die Männer für alles, was sie 
ihr so bieten. Alle wissen: Das geht nicht mehr lange gut, 
das Hotel steht kurz vor dem Bankrott.

Da steht auf einmal Christine vor der Tür! Im letzten Jahr 
hatte sie eine Affäre mit Strasser und da all ihre Briefe 
unbeantwortet blieben, möchte sie nun direkt vor Ort mit 
dem Vater ihres Kindes sprechen. Ohne sie auch nur zu 
Wort kommen zu lassen, vermuten Strasser und die Män-
ner um ihn herum das Schlechteste. Sie denken, Christine 
möchte sich festsetzen, das Hotel an sich reißen, eine 
Heirat erzwingen. Deshalb schmieden sie einen gehässi-
gen Plan, mit dem Strasser sich aus der Verantwortung 
ziehen und Christine loswerden kann. Aber Christine hatte 
ganz andere Pläne. Geld jedenfalls braucht sie nicht.

Da ist nun einerseits die marode, dem Untergang geweihte 
Gesellschaft im Hotel, die von vergangenen Zeiten träumt. 
Andererseits Christine, die keine Angst vor der Zukunft 
hat und die richtigen Fragen stellt. Sie scheint aus ihrer 
Zeit zu fallen, man könnte meinen, sie hätte mit bell 
hooks über Liebe gesprochen, mit Chimamanda Ngozi 
Adichie über die Stellung der Frau in der Gesellschaft, mit 
Virginies Despentes über all die Forderungen, die noch 
gestellt werden müssten und mit Emilia Roig über neue 
Beziehungsmodelle.

Vor knapp 100 Jahren scheiterte die Uraufführung von 
Zur schönen Aussicht leider an Geldmangel und konnte 
erst 40 Jahre später nachgeholt werden. Nun wagt die 
Regisseurin und Schauspielerin Katharina Marie Schubert 
einen Versuch, die Zeiten, die Aussichten und die Werte, 
die unser Leben heute bestimmen, neu zu beleuchten. 
Und vielleicht ergibt sich ja ein Moment von Kontakt, von 
Utopie und von Zukunft.

Premiere: 6. Sep 2026  →  TiF – Theater im Fridericianum

Zur schönen Aussicht

von Ödön von Horváth

Regie Katharina Marie 
Schubert 
Bühne Sibylle Pfeiffer 
Kostüme Celine 
Walentowski 
Musik Marcel Blatti
Dramaturgie Laura 
Kohlmaier 

[○·] Zaho de Sagazan: 
Modern Love
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Trutz
von Christoph Hein 
in einer Bühnenbearbeitung von Dušan David Pařízek
Übernahme vom Deutschen Schauspielhaus Hamburg, 
eine Koproduktion des Schauspiel Hannover mit den Ruhrfestspielen Recklinghausen

Daniel Friedl, Schauspiel

Maykl Trutz kann nicht vergessen. Er kann das Schicksal 
seiner Eltern, die vor den Nazis voller Hoffnung in 
die Sowjetunion flüchten und dort – wie der befreundete 
russische Linguist Gejm und seine Familie – dem 
stalinistischen System zum Opfer fallen, nicht vergessen. 
Als 18-Jähriger kehrt Maykl nach Deutschland zurück, in 
die DDR. Doch die Erinnerung an das Gewesene lässt ihn 
nicht in die Jugendorganisation FDJ eintreten und nach 
der Wende einen Prozess gegen einen Stasimann anstre-
ben, den er verliert.

So wie Maykl nicht vergessen kann, will Christoph Hein 
nicht vergessen und schreibt mit Trutz ein großes Erin-
nerungsbuch über die grausamen Verflechtungen und 
die wechselvolle Leidgeschichte, die im vergangenen 
Jahrhundert gerade Deutschland und Russland bzw. die 
Sowjetunion prägten. Ein Jahrhunderttext in mehrfacher 
Bedeutung: ein Jahrhundert umgreifend, ein Jahrhundert 
verstehbar machend und ein schmerzhafter, aber hellsich-
tiger Rückblick: Weil Geschichte nicht einfach vorbei ist; 
weil das, was war, uns und unser Handeln heute beein-
flusst; weil mit der Geschichte heutige Politik legitimiert 
wird.

Der tschechische Theaterregisseur Dušan David Pařízek 
seziert gekonnt und humorvoll große politische und 
historische Erzählungen – nicht als Archiv, sondern als 
offene Wunde der Gegenwart. In seiner Inszenierung 
Trutz zeigt er, was passiert, wenn historisches Unrecht 
nicht aufgearbeitet wird: Es kehrt zurück – in autoritären 
Reflexen, repressiven Systemen und simplen Antworten 
auf die komplexen Fragen unserer Zeit.

Kasseler Premiere: 2. Okt 2026  →  Schauspielhaus

Trutz

von Christoph Hein 
in einer Bühnenbearbeitung 
von Dušan David Pařízek

Übernahme vom Deutschen 
Schauspielhaus Hamburg, 
eine Koproduktion des 
Schauspiel Hannover 
mit den Ruhrfestspielen 
Recklinghausen

Regie Dušan David Pařízek
Bühne Dušan David Pařízek
Kostüme Kamila Polívková
Dramaturgie Johannes 
Kirsten

[○·] Laibach: Germania
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Der Mensch 
erscheint 
im Holozän
von Max Frisch 
in einer Bühnenfassung von Kamila Polívková und Laura Ellersdorfer

Aljoscha Langel, Jakob Benkhofer, Schauspiel

Che tempo! Che tempo! Seit Wochen regnet es sintflut-
artig. Das Tessiner Bergtal, in dem Herr Geiser seinen 
Ruhestand verbringt, ist durch einen Erdrutsch von der 
Zivilisation abgeschnitten. Der Strom ist ausgefallen, die 
Kochplatte bleibt kalt und jeder Kontakt zur Außenwelt ist 
unterbrochen. Ist die Natur außer Kontrolle? Was, wenn 
der Berg sich löst und Haus, Dorf und Tal für immer unter 
sich begräbt?

Doch Herr Geiser lässt sich vom drohenden Untergang 
nicht unterkriegen. Mit Wissen und Ordnung kämpft der 
Schweizer Rentner gegen das Verschwinden an. Akribisch 
sammelt, ordnet und notiert er Fragmente menschlichen 
Wissens aus Lexika, Geschichtsbüchern und der Bibel. 
Bald jedoch stellen sich Zweifel ein: Welches Wissen ist 
es wert, gerettet zu werden? Und lässt sich die eigene 
Identität bewahren, indem man sie archiviert? 

Zuletzt fasst Herr Geiser einen kühnen Entschluss: Er 
packt seinen Rucksack und wagt die Flucht über die 
Berge, doch der Pfad verliert sich bald im weißen Dunst. 
Was jetzt? Ist es Nebel – oder beginnt das Vergessen 
bereits hier?

In unserer Gegenwart, in der die Auswirkungen des 
Klimawandels immer spürbarer werden, erscheint Max 
Frischs Erzählung Der Mensch erscheint im Holozän aus 
dem Jahr 1979 von beklemmender Hellsichtigkeit. Was 
macht es mit uns, mit unserem Selbstbild und unserer 
Identität, wenn vertraute Orte verschwinden? Wenn ganze 
Landschaften zerstört und unbewohnbar werden? Wenn 
Sicherheiten ins Rutschen geraten und Erinnerungen ihren 
Halt verlieren?

Die tschechische Regisseurin und Kostümbildnerin Kamila 
Polívková spürt der fragilen Verflechtung von Mensch, 
Identität und Umwelt mit ihrer präzisen Bildsprache nach 
und inszeniert Max Frischs letzte Erzählung als poetisch-
musikalisches Theatergewitter auf der großen Bühne. 

Premiere: 31. Okt 2026  →  Schauspielhaus

Der Mensch erscheint im 
Holozän

von Max Frisch 
in einer Bühnenfassung von 
Kamila Polívková und Laura 
Ellersdorfer

Regie Kamila Polívková
Bühne Antonín Šilar
Kostüme Elke von Sivers
Musik Lyhre 
Dramaturgie Laura 
Ellersdorfer 

[○·] CAN: She Brings the 
Rain
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MOTOR (UA)
eine postfaktische Farce als Antwort 
auf Bertolt Brechts Maßnahme und Heiner Müllers Mauser
von der Frankfurter Hauptschule

Maximilian Grünewald, Schauspiel

Wie inszeniert man heute ein Lehrstück? Das Kunst-
kollektiv Frankfurter Hauptschule, bekannt geworden mit 
der Aktion Bad Beuys go Africa sowie mit dem Autor:in-
nenpreis des Heidelberger Stückemarkts ausgezeichnet, 
antwortet in gewohnt humorvoller Hybris mit seinem 
neuen Stück MOTOR: Indem man sich in eine Reihe mit 
Bertolt Brecht und Heiner Müller stellt. 
 
Brechts Maßnahme wurde 1930 uraufgeführt, 45 Jahre 
später folgte die Premiere von Müllers Replik Mauser. 
Beide Stoffe problematisieren innerlinke Gewalt – einmal 
vor der Revolution, einmal danach. In einem ähnlichen 
zeitlichen Abstand reagiert nun das Kollektiv auf beide 
Lehrstücke und fragt:  Was hat das heute mit uns zu tun? 
Nicht nur die Lehrstücke von Brecht und Müller sind als 
Tragödien angelegt, auch die Entwicklung der Linken 
vollzieht sich im Lauf der Zeit von Weimar über das geteilte 
Deutschland bis heute tragisch, sowohl im fußgängeri-
schen Sinne des Wortes – fatal, als auch im gattungs-
spezifischen – unschuldig schuldig werdend. Damit wären 
wir beim Lehrstück der demokratisch-antifaschistischen 
Zivilgesellschaft heute. Sind wir mitschuldig am Rechts-
ruck? Was haben wir dagegen getan, dass AfDler:innen 
seit fünfzehn Jahren durch andere Parteien, Unternehmen 
und Talkshows als relevante Gesprächspartner:innen 
geadelt und mit unser aller Steuergeldern hochgepäppelt 
werden?
 
Die Frankfurter Hauptschule verwischt die künstlerischen 
Disziplinen abermals und bringt ihr zweites Stück nun 
selbst zur Uraufführung. Sie unternimmt den Versuch, mit 
dem von Brecht und Müller entwickelten Instrumentarium 
zu erklären, wo wir heute stehen. Ein Ordnungsversuch, 
der auf verschiedenen Wegen die heillose Unordnung, in 
der wir leben, erfahrbar werden lässt: Postmoderne, eine 
große Erzählung? Kommunismus, das Schlimmste, was 
es nicht gibt? Beschleunigung, Wissensgesellschaft, Fake 
News, Gegenwartskunst, Dschungelcamp, Klimaknall, 
Selfiesucht, Humans of Late Fascism, Ende?

Premiere: 6. Nov 2026  →  TiF –Theater im Fridericianum

MOTOR (UA)

eine postfaktische Farce als 
Antwort auf Bertolt Brechts 
Maßnahme und Heiner 
Müllers Mauser
von der Frankfurter 
Hauptschule

Regie, Ausstattung 
Frankfurter Hauptschule 
Dramaturgie Sara Dec

[○·] Böhse Onkelz: Bin ich 
nur glücklich, wenn es 
schmerzt (MOTOR Remix), 
Edit Remix produced by 
Antonia Beeskow
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Ingeborg 
Bachmann 
– eine Chronik
Die Wahrheit ist dem Menschen zumutbar 
mit Texten von Ingeborg Bachmann und Sascha Hawemann

Zazie Cayla, Schauspiel

Die Welt ist weit und die Wege von Land zu Land,
und der Orte sind viele, ich habe alle gekannt,
ich habe von allen Türmen Städte gesehen,
die Menschen, die kommen werden und die schon gehen.

Wie dichten nach Kriegen und Faschist:innen? Welche 
Erzählungen hineinschreiben in Zeiten von Wirtschafts-
wunder und Kriegsverbrecherprozessen? Wie die Invol-
viertheit der eigenen Familie in Grausamkeit verarbeiten? 
Nichts Geringeres war Ingeborg Bachmanns Anspruch an 
ihre Arbeit. Freie Schriftstellerin und unverheiratet in den 
50er und 60er Jahren - das war ungewöhnlich und aufse-
henerregend: „Haltet Abstand von mir, oder ich sterbe, oder 
ich morde, oder ich morde mich selber. Abstand um Gottes 
willen!“ schreibt sie in einer Erzählung. Unbedingt hielt sie 
fest an der Kunst. Liebesbeziehungen waren auch künstle-
rische Verehrungen, Freiheiten und Sehnsüchte. Ein Leben 
im Dazwischen: Zwischen dem Aufbau einer Dichterinnen-
persönlichkeit und der Zurückgezogenheit in der Einsam-
keit am Schreibtisch, im Ringen mit der Sprache. 

Sascha Hawemann beschäftigt sich seit Jahren mit 
Dichterinnen, ihrem Werk und Leben. Er zeigt sie in 
historischen, ideologischen Verwerfungen und in politi-
schen Utopien, untersucht ihre emotionalen Welten und 
persönlichen Beziehungen. Nach Maxi Wander und Christa 
Wolf nun Ingeborg Bachmann. Diese Frauenstimmen sind 
Kinder des Krieges, der Nazidiktatur, des Aufbruchs und 
Ausbruchs aus dem patriarchalen Käfig. Ihre Kunst ist 
feministisch, die Poetik dialektisch. In Form einer subjek-
tiven künstlerischen Biografie durch die Jahrzehnte ihres 
Lebens entstehen zeitgeschichtliche Chroniken. Um die 
in Erinnerung zu behalten, die Wege bereitet haben, sich 
bedingungslos ihrer Kunst und dem Leben gestellt haben.

über I.B.: 
zum schreien taugen gedichte erzählungen und sechzig 
zigaretten am tag
ich will die stummen zu stimmgewaltigen machen
dazu klappert die schreibmaschine die schmerzmaschine 
(wortmaschine)
will raus ins leben ohne erlaubnis
bevor man erstickt
atmet man sich frei

Premiere: 30. Jan 2027  →  Schauspielhaus

Ingeborg Bachmann 
– eine Chronik

Die Wahrheit ist dem 
Menschen zumutbar
mit Texten von Ingeborg 
Bachmann und Sascha 
Hawemann

Regie Sascha Hawemann
Bühne Alexander Wolf 
Kostüme Hildegard 
Altmeyer
Dramaturgie Laura 
Kohlmaier 

[○·] Nico: These Days
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Mit den 
Autos 
schwimmen 
(AT) (UA)
von Paul Brodowsky

Justin Hibbeler, Schauspiel

+ + + Nordkaperwal rettet Berliner Studentin vor dem 
Ertrinken + + + 
Der Wal Ambra rettet die Studentin Lou aus einem norwe-
gischen Fjord. Monate später begegnen sie sich in einem 
Kanal wieder. Lou fasst den Entschluss, Ambra bei ihrer 
Rückkehr ins Meer zu helfen. Ihre gemeinsame Reise führt 
sie durch allerhand Orte, familiäre Konflikte und Traumata, 
die beide Spezies unweigerlich aneinanderketten.

+ + + Mysteriöse Kommunikationsform zwischen Steinen, 
Ratten und ausgestorbenen Bäumen entdeckt + + + 
Auf Rapa Nui (Osterinsel), gewinnen Forschende Einblicke 
in eine bislang unbekannte Kommunikationsform: Laut 
neuesten Erkenntnissen entwerfen dabei eine Pazifikratte, 
ein Moai-Stein und der Mythos des letzten Baumes eine 
Gegenerzählung zur Kolonial- und Kollapsgeschichte der 
Insel.

+ + + Ab Sommer 2027: Autonomes Fahren auf der Fulda 
+ + +  
Zwei melancholische PS-Klitschen unterhalten sich über 
die Obsessionen ihrer Fahrer:innen. Auf jeder mobilen 
Sofagarnitur sitzen seltsamerweise nur 1,3 Menschen. 
Wann lernen sie endlich schwimmen, um fit für die Zukunft 
zu werden? 

Fortschritt und Gier, die Logik der rasenden Anhäufung 
von Reichtum werden zu einem Rausch, der ganze Arten 
an den Rand des Verschwindens treibt. Ambras Bericht 
konfrontiert Lou mit ihrer eng an den Walfang verknüpften 
Familiengeschichte. Drei (ehemalige) Lebensformen der 
Osterinsel legen die Geschichte einer präkapitalistischen 
und nachhaltigen Gesellschaft frei, während hochfrisierte 
Autos sich nach einer anderen Zukunft sehnen.  

Paul Brodowskys neues Stück verbindet drei Erzähl-
stränge zu einem vielstimmigen Theateressay und reflek-
tiert, dass für klimagerechtes Erzählen andere Formen der 
Narration benötigt werden. Düster, komisch und grotesk 
fragt Mit den Autos schwimmen, wie Leben auf einem 
beschädigten Planeten gestaltbar ist – und stellt die Frage 
nach der Möglichkeit eines anderen Zusammenlebens.
Mit der Uraufführung gibt die Theatermacherin und 
Bildende Künstlerin Sara Dec ihr Regiedebüt in Kassel.

Premiere: 19. Mrz 2027  →  TiF – Theater im Fridericianum

Mit den Autos schwimmen 
(AT) (UA)

von Paul Brodowsky

Regie Sara Dec
Bühne Ann-Christin Müller 
Komposition Christoph 
Punzmann
Dramaturgie Laura 
Ellersdorfer 

[○·] Walgesänge, Autobahn, 
Hupen, Wind
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Uncharted 
Triptychon 
(UA)
Musiktheater von Alexander Eisenach und Beni Brachtel

Maren Engelhardt, Musiktheater

Von den Anfängen der modernen Zivilisation bis zur 
Eroberung der Sterne zieht die Rationalisierung eine 
Schneise der Verwüstung durch die Menschheits- 
geschichte. 

An den neuralgischen Punkten der Dialektik von Freiheit 
und Katastrophe haken Regisseur und Autor Alexander 
Eisenach und sein Team ein und unternehmen eine Tour 
de force durch die Konsequenzen der Moderne, bis diese 
wieder in feudale Verhältnisse zusammenstürzt und die 
Technikpropheten von morgen die Könige von gestern 
werden. Aus den piefigen Vorgärten der alten Bundesrepu-
blik begibt sich dieser grenzüberschreitende Musikthea-
terabend ins unbekannte Land von Vergangenheit und 
Zukunft. Mit Musik und Opernrepertoire aus der frühen 
Neuzeit bis in die Gegenwart begegnet er abschwörenden 
Mönchen, abgefuckten Aufklärer:innen, dem Ende des 
Gesellschaftlichen in der neoliberalen Ära und dem Muff 
unter den Talaren, bis sich in einer fernen Zukunft die 
Menschheit zum Mars aufmacht und ihn okkupiert.

Die Stückentwicklung greift pünktlich zur documenta 16 
auf das große Besteck zeitgenössischer Ästhetik zurück: 
mit großem Chor und Orchester, Opernensemble, Schau-
spieler:innen, alter und neukomponierter Musik und sogar 
bildender Kunst in einer völlig neuen Raumanordnung 
im INTERIM. Musikalisch hält Dirigent Kiril Stankow die 
verschiedenen Klang- und Zeitebenen zusammen.

Premiere: 29. Mai 2027  →  INTERIM

Uncharted Triptychon (UA)

Musiktheater von Alexander 
Eisenach und Beni Brachtel

Musikalische Leitung Kiril 
Stankow
Regie und Text Alexander 
Eisenach
Komposition/Arrangement 
Beni Brachtel
Jahrmarkt-Environment 
und Text Nicholas Warburg
Bühne Stella Lennert
Kostüme Claudia Irro
Dramaturgie Felix Linsmeier
Chor Marco Zeiser Celesti





Vergessen Sie das klassische Dinner for One – wir machen 
es selbst! In diesem Jahr feiern wir den Jahreswechsel 
mit einer eigenen Show im Schauspielhaus. In kollektiver 
Arbeit entsteht mit dem Ensemble ein Programm, das so 
vielfältig ist wie das vergangene Jahr: Freuen Sie 
sich auf musikalische Hoch- und Tieflagen, humoristische 
Betrachtungsweisen, Rückblicke, liebste Wunsch- 
konzert-Momente und Lieder, die einfach gesungen 
werden müssen.

Wir blicken zurück, schauen nach vorn und feiern das 
Jetzt. Im Rahmen unseres Theaterradios KuHL FM laden 
wir nach den Vorstellungen in das Foyer des Schauspiel-
hauses zur Silvesterparty ein und feiern tanzend ins neue 
Jahr.

Weitere Termine: 2. Jan 2027

Premiere: 31. Dez 2026  →  Schauspielhaus

die etwas andere 
Silvestershow im 
Schauspielhaus

Last Day
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The Joy of 
Performing

In dem Werkstattformat The Joy of Performing entwickeln 
das Schauspielensemble und weitere künstlerische 
Mitarbeitende unseres Hauses eigene Arbeiten, teils in 
überraschenden neuen Funktionen. 

Im Mittelpunkt steht der persönliche künstlerische Kern 
der Beteiligten – ihre Handschriften, Themen und Herzens-
projekte. Uns interessiert das Gesicht des Theaters: Was 
die Menschen, die hier täglich arbeiten, bewegt, antreibt 
und mit der Stadt verbindet.

Das Haus öffnet sich für ungewöhnliche Prozesse, Experi-
mente, spontane Ideen und neue Begegnungen. Abseits 
gewohnter Produktionslogiken entstehen Arbeiten, die 
überraschen, riskieren und Nähe suchen.

Den Abschluss bildet ein Festival: An einem Wochenende 
im April laden wir Sie zu einer gemeinsamen Reise durch 
Herzen, Köpfe und Fantasien ein. Lernen Sie unsere 
Künstler:innen neu kennen – in anderen Kontexten, aus 
neuen Perspektiven.

Showing: 9. bis 11. Apr 2027  →  TiF – Theater im Fridericianum 74











Angelehnt an die Irrfahrten des griechischen Helden 
Odysseus, schildert Joyce die Ereignisse eines einzigen 
Tages, dem 16. Juni 1904, in Dublin. Doch statt heroischer 
Abenteuer erlebt das Romanpersonal die alltäglichen 
Prüfungen des Lebens in einer urbanen, entfremdeten 
Welt. Diese Welt gleicht in ihrer Normalität über alle Zeiten 
hinweg auch der unseren. Und auch die Begegnungen 
gleichen weniger den mythischen Herausforderungen 
der antiken Monster Skylla und Charybdis, sondern eher 
denen, die auch unser Leben bestimmen. Die Handlung 
folgt drei Hauptfiguren: Stephen Dedalus, einem jungen, 
intellektuellen Künstler, Leopold Bloom, der mit Freund:in-
nen und Unbekannten durch Dublin / Kassel irrt, und Molly 
Bloom, Leopolds vorgeblich untreuer Ehefrau. Über ihre 
Schulter hinweg erleben wir eine männlich geprägte Welt 
– von der Antike bis heute. Die Geschichten der Figuren 
verweben sich durch ihre Kämpfe, nicht gegen Ungeheuer, 
sondern mit Themen wie Identität, Einsamkeit, Liebe, 
Sexualität und den Sinn des Lebens. 

Bert Zander wählt diesen Roman als Vorlage und ver-
lagert die radikal menschliche Erzählung des Ulysses in 
den Theaterraum – und mit Live-Videoaufnahmen auch 
in die Stadt, ihre Kneipen, Taxis und Straßen. Ästhetisch 
einzigartig, lässt Bert Zander eine Welt zwischen Video 
und Theater entstehen und macht so in seiner, nach 
FAUSTGretchen und Krieg und Frieden, dritten Arbeit am 
Staatstheater Kassel einen weiteren großen Stoff der 
Weltliteratur neu erfahrbar. Fragt man ihn, wie er Handlung 
und Moral des Romans zusammenfassen würde, zitiert 
Zander das letzte Wort des Ulysses: „Yes.“

wieder ab: ab Frühling 2027  →  TiF – Theater im Fridericianum

eine Odyssee durch Kassel 
nach James Joyce

Regie Bert Zander
Bühne und Kostüme Lene 
Schwind
Mitarbeit Ausstattung Louis 
Vincent Platzer
Musik Erik Veenstra
Licht Stefanie Franke
Video Bert Zander
Projektidee Patricia 
Nickel-Dönicke
Dramaturgie Laura 
Kohlmaier

Ulysses
84Nicolas Sidiropulos, Schauspiel





Zwischen 
Halt und 
Aufbruch
Pietà – die Emanzipation des Körpers in einer Welt ohne Gewissheiten

Anna Gorokhova, TANZ_KASSEL

Die Spielzeit von TANZ_KASSEL begreift 
den menschlichen Körper als zentralen Ort 
einer Gegenwart im Ausnahmezustand: 
als Ort des Aushaltens, des Getragen-Wer-
dens – und als Ort des Widerstands, der 
Eskalation, des Aufbruchs. Ausgangspunkt 
ist die Pietà: das ikonische Bild des ver-
letzten, gehaltenen, toten Körpers. Ein Bild 
der Fürsorge und der Ohnmacht zugleich. 
Ein Körper, der nicht mehr handelt, sondern 
Objekt von Gewalt, Geschichte und Trauer 
geworden ist.
In der heutigen Gegenwart gewinnt dieses 
Bild neue Dringlichkeit. Krieg, Gewalt und 
politische Eskalationen sind keine fernen 
Ereignisse mehr, sondern Teil unseres 
kollektiven Bewusstseins. Körper werden 
erneut zu Trägern von Trauma, Flucht, Ver-
lust und ideologischer Zuschreibung. Die 
klare Unterscheidung zwischen sicherem 
Innen und gefährlichem Außen ist aufge-
hoben. Was früher Halt versprach, ist heute 
brüchig; was Stabilität bedeutete, kann zur 
Bedrohung werden.

Der Pietà gegenüber steht die Emanzi-
pation des Körpers: der Moment, in dem 
Spannung nicht mehr gehalten werden 
kann. Wenn Schmerz, Begehren, Angst oder 
Widerstand sich entladen. Wenn der Körper 
sich dem Stillstand verweigert und in Bewe-
gung gerät – unkontrolliert, widersprüchlich, 
radikal lebendig. Diese Eskalation ist kein 
Ausbruch aus der Ordnung, sondern ein 
Zeichen dafür, dass die Ordnung selbst ihre 
Gültigkeit verloren hat.

ZWISCHEN HALT UND AUFBRUCH ver-
steht Unsicherheit nicht nur als Krise, 
sondern als produktiven Zustand. Dort, wo 
Gewissheiten zerfallen, öffnen sich neue 
Bewegungsräume – ästhetisch, politisch, 
menschlich. Tanz wird zur Kunstform einer 
Zeit ohne feste Böden: nicht als Antwort, 
sondern als präzise, körperliche Befragung 
der Gegenwart.

TANZ_KASSEL ist die zeitgenössische 
Tanzcompany des Staatstheaters Kassel 
und versteht sich als dynamische Platt-
form für internationale choreografische 
Kreation. Seit ihrer Gründung verfolgt 
die Company ein kuratorisches Modell, 
das etablierte wie aufstrebende Cho-
reograf:innen aus aller Welt einlädt, neue 
Arbeiten in enger Zusammenarbeit mit 
dem Ensemble zu entwickeln, welches 
international und divers und bewusst 
inhomogen ausgerichtet ist. Im Zentrum 
der künstlerischen Ausrichtung steht die 
Vielfalt choreografischer Handschriften 
und Bewegungsansätze. Jede Produktion 
bringt eine neue ästhetische Perspektive 
hervor und formt ein Repertoire, das von 
physisch kraftvollen, musikalisch gepräg-
ten Arbeiten bis hin zu konzeptuellen und 
visuell markanten Tanzstücken reicht. 
Die Tänzer:innen von TANZ_KASSEL sind 
dabei nicht nur Interpret:innen, sondern 
aktive Mitgestalter:innen im künstlerischen 
Prozess, oft Co-Kreatoren.

Das Ensemble zeichnet sich durch Team-
geist, starke Bühnenpräsenz, technische 
Vielseitigkeit und eine große Offenheit 
für experimentelle Arbeitsweisen aus. Die 
Produktionen greifen häufig zeitgenössi-
sche gesellschaftliche und menschliche 
Fragestellungen auf und übersetzen sie 
in eindrückliche körperliche Bilder und 
dynamische choreografische Strukturen.
In der kulturell lebendigen Stadt Kassel 
und als Teil des Staatstheaters Kassel, 
positioniert sich TANZ_KASSEL als Ort 
der Begegnung zwischen internationalen 
choreografischen Stimmen und einem 
neugierigen Publikum. Mit seinen Produk-
tionen und Vermittlungsformaten lädt die 
Company dazu ein, zeitgenössischen Tanz 
als lebendige, sich stetig entwickelnde 
Kunstform zu erleben.
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Unfinished 
Requiem_In 
the Gut of 
Humanity 
Tanzabend von Andrea Peña

Nach dem Sensationserfolg Let’s Talk About Trance - 
Transmuted Symphony kehrt Andrea Peña zurück zu 
TANZ_KASSEL mit einem neuen Tanzabend im INTERIM 
des Staatstheaters Kassel In einer Zeit, die von Unsicher-
heit und sich wandelnden gesellschaftlichen Realitäten 
geprägt ist, zeigt sich der Körper zugleich als Ort der Ver-
wundbarkeit und der Handlungsmacht. Was früher als Bild 
stiller Fürsorge galt – der gehaltene, verletzte Körper – wird 
hier zum Ausgangspunkt von Bewegung: der Moment, in 
dem der Körper Starre ablehnt, Spannungen sichtbar wer-
den und sich in Kraft, Dringlichkeit und Präsenz äußern.

Der Tanzabend untersucht, was passiert, wenn der Körper 
aufhört, nur Objekt der Geschichte zu sein, und beginnt, 
sich zu emanzipieren – widersprüchlich, unkontrollierbar 
und lebendig. Ausgangspunkt ist die Pietà: das ikonische 
Bild eines Körpers, der von einem anderen gehalten wird, 
und das sowohl Fürsorge als auch menschliche Verletz-
lichkeit zeigt. Ein Körper, der in Stille gehalten wird, wird so 
zum Träger von Spannung. Unter dieser Stille liegt jedoch 
eine physische Realität: das Gewicht des Körpers, die 
Arbeit des Haltens, das ständige Aushandeln zwischen 
Unterstützung und Zusammenbruch. In der Gegenwart 
erhält dieses Bild eine neue Dringlichkeit.

Die Pietà erscheint hier nicht länger als statische Ikone, 
sondern als dynamisches System. Das Bild trifft auf die 
Realität: die klare Grenze zwischen einem sicheren Innen 
und einem gefährlichen Außen ist aufgehoben. Was einst 
Stabilität versprach, kann brüchig werden; was Sicherheit 
bedeutete, kann zur Bedrohung werden. Dem steht die 
Emanzipation des Körpers gegenüber: Spannung lässt 
sich nicht länger kontrollieren, Widerstand und Begehren 
treten hervor. Wenn der Körper sich bewegt – unkont-
rolliert, widersprüchlich, lebendig –, zeigt sich, dass die 
bestehende Ordnung ihre Gültigkeit verliert.
Die Komposition der Körper entwickelt sich zu einer 
flexiblen Struktur, in der Gleichgewicht, Druck und Abhän-
gigkeit ständig neu austariert werden. Der Körper ist nicht 
länger nur Objekt der Betrachtung, sondern aktiver Teil der 
Bewegung. Spannung wird nicht gelöst, sondern verteilt. 
Ordnung weicht Rhythmus, Wiederholung und Übermaß 
– eine Choreografie, in der sich Körper zwischen Koordina-
tion und Bruch, zwischen Stütze und Auflösung bewegen.

Premiere: 14. Nov 2026  →  INTERIM

Unfinished Requiem_In the
Gut of Humanity

Tanzabend von Andrea 
Peña

Choreografie Andrea Peña 
Dramaturgie Lars Gunnar 
Anderstam, Thorsten Teubl





93 94Elephant | 
Elefant | 大象 
//  tHE bAD
Doppeltanzabend mit Stücken von Yi-Chun Liu und Hofesh Shechter

Shafiki Sseggayi, Matthias Vaucher, TANZ_KASSEL

Elephant | Elefant | 大象 ist eine choreografische Aus-
einandersetzung mit unserer Wahrnehmung und unserem 
Verhältnis zu den eigenen Erfahrungen. Aus Fragmenten 
von Erinnerungen, Träumen und Ereignissen versuchen 
wir, greifbare Schlüsse zu ziehen. Doch unsere Gegen-
wart erscheint oft wie ein dunkler, gefährlicher Raum. Wir 
stehen vor Fragen, die zu groß wirken, um sie vollständig 
zu begreifen: politische Spannungen, gesellschaftliche 
Konflikte, kollektive Ängste. Wir versuchen zu handeln 
– und doch bleibt das Ganze unsichtbar. Die Untätigkeit 
füllt sich mit Ohnmacht. Und dennoch existiert er: der 
sprichwörtliche Elefant im Raum – ob wir ihn benennen 
oder nicht.

Der endlose Traum.
Schichten von Träumen.
Jede führt uns tiefer ins Unbewusste.

Die Wirklichkeit entgleitet uns.
Verloren im kollektiven Traum.
Hilflos.

Du und ich und alle anderen
erscheinen zugleich vertraut und völlig fremd.

Die Zeit steht still.
Ich wünsche mir, dass all das aufhört.

Wie kehren wir zurück
zu dem Moment,
in dem wir noch wach waren.

(Yi-Chun Liu)

Das Stück wird an diesem Doppeltanzabend im Kontext 
mit der Arbeit tHE bAD von Hofesh Shechter stehen, 
tHE bAD von Hofesh Shechter ist ein packender Tanz-
abend über Macht, Verführung und die dunklen Energien 
menschlicher Gemeinschaft. Mit seiner charakteris-
tischen, pulsierenden Bewegungssprache und einer 
treibenden musikalischen Struktur erleben wir eine Reise 
durch eine düstere, zugleich hypnotische Welt, in der 
Gewalt, Ekstase und Zusammenhalt eng miteinander 
verwoben sind. Der Abend zeigt, wie leicht Menschen von 

Premiere: 27. Feb 2027  →  Schauspielhaus

Elephant | Elefant | 大象
//  tHE bAD

Doppeltanzabend mit 
Stücken von Yi-Chun Liu 
und Hofesh Shechter

Elephant | Elefant | 大象 
Choreografie Yi-Chun Liu 
Dramaturgie Lars Gunnar 
Anderstam, Thorsten Teubl

tHE bAD
Konzept, Choreografie,
Komposition Hofesh 
Shechter
Lichtdesign 
Hofesh Shechter, Lawrie 
McLennan
Musik Hofesh Shechter, 
Mystikal, Hespèrion XXI, 
Jordi Savall
tHE bAD is presented in 
association with Hofesh 
Shechter Company, 
www.hofesh.co.uk. 
tHE bAD premiered on 
30 April 2015 at HOME, 
Manchester, UK.
Premiere in Kassel: 
16. Dez 2025
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kollektiven Dynamiken, Ideologien und Emotionen mitge-
rissen werden – und stellt die Frage, wo im Spannungsfeld 
von Gemeinschaft und Individualität das „Gute“ und das 
„Böse“ entstehen.
 
Yi-Chun (Yi Jun) Liu ist Tänzerin und Choreografin aus 
Taiwan. Ihre künstlerische Laufbahn begann früh mit 
einer intensiven Ausbildung in chinesischer Oper und 
Kampfkünsten, bevor sie sich dem zeitgenössischen 
Tanz zuwandte und an der Taipei National University of 
the Arts studierte. Diese unterschiedlichen körperlichen 
Traditionen prägen bis heute ihre Arbeit und verleihen 
ihrer Bewegungssprache eine besondere Verbindung aus 
Präzision, Kraft und subtiler theatraler Nuancierung.
 
International wurde Liu vor allem als Performerin in 
europäischen Companyn bekannt. Sie arbeitete mit 
zahlreichen Choreograf:innen und Ensembles zusammen 
und pflegt seit vielen Jahren eine enge künstlerische 
Verbindung zur belgischen Kompanie Peeping Tom, deren 
physisch intensive und filmisch anmutende Ästhetik ihr 
künstlerisches Profil nachhaltig geprägt hat.
 
Neben ihrer Tätigkeit als Tänzerin entwickelt Liu eigene 
choreografische Projekte, in denen sie Körper, Raum und 
Wahrnehmung erforscht. Ihre Arbeiten bewegen sich an 
der Schnittstelle von Tanz, Performance und visueller 
Komposition und verhandeln Fragen von Erinnerung, 
Identität und kollektiver Erfahrung. In ihren Choreografien 
verbindet Yi-Chun Liu körperliche Präzision mit poetischen 
Bildwelten und sucht nach Formen, in denen der Körper 
zugleich Träger persönlicher Geschichte und Resonanz-
raum gesellschaftlicher Fragen sein kann.

Tse-Wei Wu, TANZ_KASSEL











Das Requiem ist Mozarts geheimnisvollstes Werk, von 
einem ominösen grauen Boten in Auftrag gegeben – der 
sich allerdings später als Diener des Grafen Franz von 
Walsegg herausstellt, der ein seltsames Hobby pflegte 
und bei bekannten Komponisten Werke in Auftrag gab, um 
jene später als eigene aufzuführen. Mozart spürt bei der 
Komposition, dass er seine eigene Totenmesse komponiert 
und stirbt über der Arbeit am unvollendeten Werk – noch 
auf dem Totenbett gibt er Anweisungen, wie das Werk zu 
vollenden sei. 

Mozarts Requiem beschwört mit großer Ausdruckskraft 
die emotionalen Augenblicke und Abgründe des menschli-
chen Seins im Angesicht des Todes herauf – es beschreibt 
einen Schauplatz von Grenzzuständen, Warteraum und 
Durchgangsort zu einer anderen Welt. Dieser Ort mag 
kein Sehnsuchtsort sein, dennoch stellt Mozart hier 
musikalisch Fragen an das Leben, an die Humanität, an die 
Zärtlichkeit und Fragilität von Liebe und Beziehungen und 
an die Zerbrechlichkeit von Gesellschaften. Seine Musik 
offenbart sich als Appell zum Leben. Darauf geht der 
Choreograf Antonio Ruz ein und ermutigt in seiner Choreo-
grafie dazu, sich auf den Tod bereits im Leben einzulassen, 
ihm ins Auge zu schauen, um das Leben annehmen zu 
können.

Nach dem Sensationserfolg im Opernhaus der Staats-
theaters Kassel jetzt neu im INTERIM - eine Herausfor-
derunge, die große Freude macht und Sensationelles 
verspricht!

wieder ab: 18. Dez 2026  →  INTERIM

Tanz-Uraufführung von 
Antonio Ruz mit Kompo-
sitionen von W.A. Mozart 
und Heinrich Schütz 
sowie Sounddesign von 
Randomhype

Musikalische Leitung 
Clemens Fieguth 
Choreografie und 
Inszenierung Antonio Ruz
Bühne und Kostüme 
Markus Meyer
Sounddesign Christian 
Düchtel
Chor Marco Zeiser Celesti
Dramaturgie Lars Gunnar 
Anderstam, Thorsten 
Teubl

TANZ_KASSEL 
in Kooperation mit dem 
Musiktheater, Opernchor 
und Staatsorchester 
Kassel

Mozart_
Requiem: Selig 
sind die Toten

Lucie Horná, TANZ_KASSEL



Tänzer:innen sind Hochleistungssport-
ler:innen. Ihre tägliche Arbeit verlangt ihrem 
Körper ein Höchstmaß an Kraft, Präzision 
und Ausdauer ab. Deshalb benötigen sie 
eine besondere Form der Betreuung und 
Fürsorge. Dazu gehören ein vorausschau-
end gestalteter Proben- und Trainingsplan 
sowie ein umsichtig aufgebautes tägliches 
Training. Dieses bereitet den Körper auf 
die intensiven Proben vor, bringt ihn auf 
Betriebstemperatur und hilft, Verletzungen 
vorzubeugen. Nur so können die körperlich 
anspruchsvollen Proben mit unterschied-
lichen Choreograf:innen und vielfältigem 
Bewegungsvokabular gesund, sicher und 
erfolgreich bewältigt werden.

Bereits im Januar 2012 wurde am Staats-
theater Kassel ein Präventionsprojekt 
initiiert, das in seiner Anfangsphase 
gemeinsam mit der Unfallkasse Hessen 
entwickelt wurde. Das zentrale Prinzip 
lautete von Beginn an: Prävention vor 
Rehabilitation.

Im Laufe der Jahre hat sich dieses Projekt 
kontinuierlich weiterentwickelt. Inzwischen 
steht den Tänzer:innen des Staatstheaters 
Kassel ein exklusives Reha-Management 
in Zusammenarbeit mit der Unfallkasse 
Hessen zur Verfügung – ein bundesweit 
einzigartiges Pilotprojekt. Die Förder-
gesellschaft Staatstheater Kassel e. V. 
unterstützt dieses Vorhaben bis heute auf 
wertvolle und unverzichtbare Weise.

Mit der Spielzeit 2021/22 wurde das 
Projekt gemeinsam mit seinen zahlreichen 
Kooperationspartner:innen in das Medical 

Care Management überführt. Heute wird 
die Company TANZ_KASSEL von der Praxis 
REHAmed, mit großer Unterstützung 
von Sascha Seifert und Mischa Seifert, 
sowie vom Osteopathen Andreas Hempel 
betreut.

Unsere Tänzer:innen sind das Herz von 
TANZ_KASSEL. Wir sind dankbar, großar-
tige Künstler:innen und wunderbare Men-
schen hier in Kassel versammelt zu haben. 
Unser Ziel ist es, ihnen Arbeitsbedingungen 
zu ermöglichen, wie sie im professionellen 
Spitzensport selbstverständlich sind. 
Auf diesem Weg konnten bereits viele 
wichtige Schritte gegangen und zahlreiche 
Hürden überwunden werden. Aktuell für 
die laufende Spielzeit wird TANZ_KASSEL 
beispielsweise durch Hansefit (Betrieb-
liche Gesundheitsförderung) exklusiv mit 
Trainingsunterstützung gefördert, worüber 
wir sehr dankbar sind.

Dennoch erfordert dieses Modell weiterhin 
Überzeugungsarbeit bei Krankenkassen 
und Berufsgenossenschaften – ebenso 
wie die Unterstützung durch engagierte 
Sponsor:innen.

Möchten Sie unsere Tänzer:innen unter-
stützen? Dann freuen wir uns über Ihre 
Kontaktaufnahme unter: 
tanz_kassel@staatstheater-kassel.de

TANZ Medical Care 
Management

Kooperations 
partner:innen
TANZ_KASSEL
Unsere Tänzer:innen werden betreut von
→  REHAmed System Seifert
→  Osteopath Andreas Hempel  
→  Unfallkasse Hessen
→  Rehabilitationsmanager der Unfallkasse 
Hessen: Julia Garofalo, Jacob Leppert  
→  Vitos Orthopädische Klinik Kassel 
(Oberärztin, Fachärztin für Allgemein- 
chirurgie Dr. Cordula Röhm)
→  Vitos MVZ Kassel (Dr. Steffen 
Kayser, Facharzt für Orthopädie und 
Unfallchirugie) 

Ärzt:innen für Allgemeinmedizin
Dr. med. Torsten Vernaleken
Eva Wilhelm
Dr. med. Nicole Schollmeyer

Zahnärzt:innen
Dr. med. dent. Kai Leimbach
Dr. med. dent. Andrea Plewe
Dr. med. dent. Jens Plewe

Die Unfallkasse Hessen kooperiert 
für das Staatstheater Kassel mit dem 
tanzmedizinischen Kompetenzzentrum 
medicos.AufSchalke.

TANZ_KASSEL kooperiert mit der Stiftung 
Tanz-Transition Zentrum Deutschland.

Artesis Plantijn Hogeschool Antwerpen
ArtEZ University of the Arts Arnhem
Codarts – Hogeschool voor
de Kunsten Rotterdam
CREATURES OF DANCE – A Podcast on 
Contemporary Dance in Israel
Fontys Hogeschool voor de Kunsten Tilburg
HazarDance Festival
Program Maslool Professional Dance 
Program – Bikurey Ha’ltim
Museum für Sepulkralkultur Kassel
Musik und Kunst Privatuniversität
der Stadt Wien
Oslo National Academy of the Arts
SOZO visions in motion Kassel
Stadtbibliothek Kassel
Suzanne Dellal Centre, Tel Aviv
Szloma-Albam-Stiftung Berlin
Zürcher Hochschule der Künste
und andere
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1. Sinfoniekonzert

Im Licht des 
Sommers

Louis Spohr Sommer aus 9. Sinfonie h-Moll op. 143 
Die Jahreszeiten
Peter I. Tschaikowsky (Arr. Sergei Abir) Juni, Juli, August 
aus Die vier Jahreszeiten op. 37
Sofia Gubaidulina Fairytale Poem
Arthur Honegger Pastorale d’été
Maurice Ravel Daphnis et Chloe Suiten 1 & 2
 
Der Sommer steht in diesem Konzert als Sinnbild für Fülle, 
Bewegung und Leuchten. GMD Ainārs Rubiķis eröffnet 
das Konzert und die Spielzeit mit einem Werk seines 
Vorgängers und langjährigen Hofkapellmeisters, Louis 
Spohr, dem „Sommer“ aus dessen 9. Sinfonie Die Jahres-
zeiten. Spohr wirft darin einen romantischen Blick auf den 
Kreislauf der Natur. Tschaikowskys Sommermonate aus 
Die vier Jahreszeiten erscheinen in einer Orchesterfassung 
von Sergei Abir und zeigen den großen Komponisten von 
seiner lyrischen Seite. Arthur Honeggers Pastorale d’été 
konzentriert sich auf klare Linien und helle Klangfarben, 
während Sofia Gubaidulinas frühes Fairytale Poem bereits 
ihre präzise, symbolische Tonsprache erkennen lässt. Den 
Abschluss bilden die beiden Suiten aus Ravels Daphnis 
et Chloé, einem Schlüsselwerk des musikalischen Impres-
sionismus. Ravel selbst sprach von einer „großen sinfoni-
schen Freske“. Vergangenheit und Moderne treten hier in 
einen Dialog, der ganz im Sinne unserer neuen Spielzeit die 
Traditionen weiterdenkt.

24. Aug 2026  ->  Stadthalle

1. Sinfoniekonzert 
– Im Licht des Sommers

Dirigent Ainārs Rubiķis
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6. Sinfoniekonzert / Karfreitagskonzert

Lumen 
ex silentio

Staatsorchester
525 Kassel Jahre

Valentin Silvestrov Hymn 2001
Ludwig van Beethoven 5. Sinfonie c-Moll op. 67
Arvo Pärt Lamentate für Klavier und Orchester
Valentin Silvestrov Der Bote für Klavier und Streicher
 
Stille und Verdichtung prägen dieses Karfreitagskonzert. 
Valentin Silvestrovs Hymn und Der Bote stehen für eine 
Musik des Nachklangs, die bewusst leise und reduziert 
ist. Arvo Pärts Lamentate verbindet meditative Ruhe mit 
existenzieller Dramatik und entstand ursprünglich im Kon-
text einer künstlerischen Auseinandersetzung mit Raum 
und Vergänglichkeit. Beethovens Schicksalssinfonie bildet 
das Zentrum des Programms: Der Weg von der Dunkelheit 
zum Licht hat schon immer Komponist:innen fasziniert. 
Beethoven gelingt dabei eine ganz besondere und persön-
liche musikalische Transformation, die bis heute zu einer 
der eindrücklichsten Kompositionen der Musikgeschichte 
gehört. Pärt formulierte einmal, dass Musik „aus der Stille 
geboren“ werde – ein Gedanke, der dieses Programm 
ebenso trägt wie den Geist des Jubiläums. Wir freuen uns 
sehr, dass mit der in Köln lebenden Echo-Preisträgerin, 
Olga Scheps, eine der führenden Pianist:innen unserer 
Zeit nach Kassel kommt um gemeinsam mit dem Staats-
orchester und GMD Ainārs Rubiķis, diese so besonderen 
Werke in Kassel erstmalig vorstellen wird.

26. Mrz 2027  ->  Stadthalle

6. Sinfoniekonzert / 
Karfreitagskonzert
– Lumen ex silentio

Olga Scheps, Klavier
Dirigent Ainārs Rubiķis



123 124

7. Sinfoniekonzert

Zeit der 
Herzen

Staatsorchester
525 Kassel Jahre

Johannes Brahms Tragische Ouvertüre d-Moll op. 81
Aaron Copland Klarinettenkonzert
Sergei Rachmaninov 2. Sinfonie e-Moll op. 27
 
Emotionale Gegensätze bestimmen dieses Konzert. 
Johannes Brahms’ Tragische Ouvertüre zeigt den 
Komponisten in konzentrierter Ernsthaftigkeit. Aaron 
Coplands Klarinettenkonzert entstand 1948 für Benny 
Goodman und verbindet amerikanische Klangsprache mit 
jazznahen Rhythmen. Als Solistin wird Inga Meyer dieses 
Werk präsentieren. Sergej Rachmaninows 2. Sinfonie 
beschließt den Abend mit eindrücklichen Melodien, 
spritziger Virtuosität und grandioser Orchestrierung. Nach 
einer Schaffenskrise geschrieben, bedeutete die Sinfonie 
für den Komponisten einen künstlerischen Neubeginn. 
Vergangenheit, persönliche Erfahrung und emotionale 
Direktheit treten hier in eine direkte Beziehung: ein roter 
Faden, der auch das gesamte Jubiläumsjahr des Staats-
orchesters prägt.

3. Mai 2027  ->  Stadthalle

7. Sinfoniekonzert
– Zeit der Herzen

Inga Meyer, Klarinette
Dirigent Clemens Fieguth
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8. Sinfoniekonzert

Im Spiegel der 
Romantik

Staatsorchester
525 Kassel Jahre

Richard Wagner Vorspiel zur Oper Lohengrin
Anton Bruckner 4. Sinfonie Es-Dur Romantische
 
Zum Abschluss der Spielzeit 2026/27 und in der Mitte 
unseres Orchesterjubiläums richtet sich der Blick auf 
zwei zentrale Werke der Spätromantik. Richard Wagners 
Vorspiel zur großen romantischen Oper Lohengrin ent-
faltet aus schwebenden Streichern eine himmlische 
Atmosphäre und gehört zu seinen bekanntesten 
Orchesterstücken. Die Oper, deren Libretto maßgeblich 
von den Sagen der Brüder Grimm beeinflusst wurde, ist 
1850 in Weimar uraufgeführt worden. Anton Bruckners 
4. Sinfonie, die Romantische, ist die einzige seiner Sinfo-
nien mit programmatischem Titel. Naturbilder, Jagdmotive 
und weite Klangräume prägen dieses Werk. Bruckner, der 
Richard Wagner sehr verehrte, verstand seine Sinfonie als 
„romantisches Bild“, nicht als Handlung. Das Konzert ver-
bindet klangliche Monumentalität mit historischer Tiefe, 
spiegelt also Vergangenheit und Gegenwart bewusst 
miteinander.
Der Wiener Roberto Paternostro war von 1997 bis 2007 
GMD in Kassel und prägte mit seinen Interpretationen 
von Anton Bruckner und Richard Strauss das damalige 
Konzertleben in Kassel. In seine Amtszeit fiel neben einem 
kompletten Wagnerschen Ringzyklus auch der temporäre 
Umzug in das Zelt am Friedrichsplatz. Hier leitete er unver-
gessene Produktionen wir Arthur Honeggers Jeanne d’Arc 
au bûcher oder Giuseppe Verdis Don Carlos.

21. Jun 2027  ->  Stadthalle

8. Sinfoniekonzert
– Im Spiegel der Romantik

Dirigent Roberto 
Paternostro







Unvergessen!
Konzert für junge, alte und vergessliche 
Ohren
Mit demenzieller Veränderung gerät die Welt 
ins Wanken – doch ganz oft bleibt gerade 
Musik vertraut und erreicht verschüttete 
Gefühle und Erinnerungen. Kammermusik-
ensembles des Staatsorchesters Kassel 
laden Menschen mit Demenz, ihre Familien 
und Begleiter:innen zu einem besonderen 
gemeinsamen Konzertbesuch ein. Jenseits 
des Alltags eröffnet sich eine Möglichkeit 
der Teilhabe am gesellschaftlichen Leben.

Mit Mitgliedern des Staatsorchesters 
Kassel und der Orchesterakademie
Konzept und Moderation Laura Wikert
So 20. Sep 2026, 16 Uhr
So, 18. Apr 2027, 15 Uhr
→  Schauspielfoyer
anschließend Kaffee und Kuchen

Sonderkonzerte

Sommer Open Air
Nach dem großen Erfolg der vergangenen 
Spielzeit ist es auch in diesem Jahr wieder 
so weit: Das Staatsorchester Kassel setzt 
seine beliebte Tradition der legendären 
Open-Air-Konzerte fort – diesmal auf der 
Hessenkampfbahn am Rande der Karlsaue 
an der Fulda. Unter der Leitung von Gene-
ralmusikdirektor Ainārs Rubiķis erklingen 
populäre Melodien aus der Welt der Klassik, 
die für einen stimmungsvollen Sommer-
abend sorgen.
In Kooperation mit MM Konzerte.

Dirigent Ainārs Rubiķis
Fr 14. Aug 2026, 19:30 Uhr
->  Hessenkampfbahn, Karlsaue Kassel

Die Kinderkonzerte finden Sie unter Junges Staatstheater+ ab Seite 150.

Konzert im Rahmen der Kasseler 
Musiktage

Isacco
Oratorium von Marianna Martines

Als einziges Werk einer Komponistin 
wurde 1782 im Wiener Hofburgtheater 
das Oratorium Isacco uraufgeführt. Die 
virtuose Musik schrieb Marianna Martines, 
die u. a. von Joseph Haydn und Johann 
Adolph Hasse ausgebildet wurde. Den 
Text auf die Erzählung im Alten Testament 
verfasste der bedeutende Librettist Pietro 
Metastasio: Abraham erhält von Gott 
den Auftrag, seinen Sohn Isaak zu töten, 
was im allerletzten Moment durch einen 
Engel verhindert wird. Gemeinsam mit 
dem Staatsorchester Kassel unter Ainārs 
Rubiķis wirken u. a. der Sopranist Dennis 
Orellana, der vergangenen Sommer bei 
den Salzburger Festspielen zu erleben war, 
sowie das Heinrich-Schütz-Ensemble mit.

In Kooperation mit den Kasseler 
Musiktagen

Mit Dennis Orellana u. a., 
Heinrich-Schütz-Ensemble
Staatsorchester Kassel
Dirigent Ainārs Rubiķis
Do 29 Okt 2026, 20 Uhr
->  Martinskirche 
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Neujahrskonzert
Alles tanzt
Mit einem musikalischen Feuerwerk 
begrüßt das Staatsorchester Kassel das 
Jahr 2027 – und eröffnet zugleich das 
Jubiläumsjahr 525 Jahre Staatsorchester 
Kassel. Unter der Leitung von GMD Ainārs 
Rubiķis präsentiert das Orchester Walzer, 
Tänze und mitreißende Orchesterwerke 
von Dvořák, Strauss, Brahms, Doyle, 
Marquez, Piazzolla, Gershwin und Bern-
stein. Zwischen Eleganz, Rhythmus und 
orchestraler Energie führt Orchestermana-
ger Tobias Geismann durch den Abend.
 
Dirigent Ainārs Rubiķis
Moderation Tobias Geismann
Sa 2. Jan 2027, 19 Uhr
So 3. Jan 2027, 16 Uhr
Sa 9. Jan 2027, 18 Uhr
So 10. Jan 2027, 16 Uhr
  ->  INTERIM

Edgar Knecht meets Staatsorchester 
Kassel
 
Im Mittelpunkt steht Edgar Knechts Projekt 
Colors of Europe – eine musikalische 
Liebeserklärung an die kulturelle Vielfalt 
des Kontinents. Volkslieder aus Frank-
reich, Österreich, Italien, Spanien und 
Deutschland werden neu interpretiert und 
in mitreißende Grooves sowie bewegende 
Balladen verwandelt – und das in sinfo- 
nischem Gewand. Ein leidenschaftliches 
Plädoyer für Völkerverständigung und ein 
geeintes Europa!

Dirigent Kiril Stankow
ab Herbst 2026->  INTERIM

Konzert-Café
Ein musikalischer Sonntagnachmittag

Musik hören, Atmosphäre genießen und 
miteinander ins Gespräch kommen: Das 
neue Konzert-Café verbindet ein einstün-
diges Kammerkonzert mit der entspannten 
Stimmung eines Kaffeehauses. Wech-
selnde Ensembles des Staatsorchesters 
Kassel gestalten abwechslungsreiche 
Programme und zeigen die Vielfalt der 
Kammermusik in persönlicher Atmosphäre.
Danach erwarten Sie Kaffee, Tee und 
Kuchen – ein schöner Anlass zum Verwei-
len, zum Austausch und zum genussvollen 
Ausklang des Sonntagnachmittags.

So 25. Okt 2026
So 7. Mrz 2027
So 16. Mai 2027
->  Foyer INTERIM

Stadtteilkonzerte 
Raus aus dem Theater, rein in die Stadt: 
Ensembles des Staatsorchesters Kassel 
packen ihre Instrumente ein und laden 
zum Konzert. Dabei werden die Stadtteil-
zentren zum Ort der Begegnung mit Musik. 
Im moderierten Konzert treffen bekannte 
Melodien auf neue Entdeckungen. 
Den Konzertrahmen gestaltet das Stadt-
teilzentrum gemeinsam mit Bewohner:in-
nen des Ortes.

Mit Kammermusikensembles des 
Staatsorchesters
Konzept und Moderation Laura Wikert























Junges Konzert
2. Kinderkonzert
Tatort Klassik – Die Akte Bach
Werke von J. S. Bach
für alle ab 8 Jahren

Beim Transport eines sehr berühmten 
Gemäldes passiert ein Missgeschick: 
Der Komponist Johann Sebastian Bach 
fällt aus dem Rahmen und steht plötzlich 
höchstpersönlich auf der Bühne!

Es drohen schiefe Töne und Chaos in der 
Musikgeschichte, wenn er nicht zurück in 
das Gemälde kommt. Löst gemeinsam mit 
dem Staatsorchester Kassel vier kniffelige 
Aufgaben, um Johann Sebastian Bach 
und die Musikgeschichte zu retten.

Dirigentin Anne-Louise Bourion
Konzept und Moderation Laura Wikert
wieder ab 5. Mrz 2027
→  Schauspielhaus

1. Kinderkonzert
Sommersonnenklänge und 
Schneeflockentanz
ein Jahreszeiten-Konzert+ in Bewegung
für alle ab 5 Jahren

Hüpfen im Frühling, Summen im Sommer, 
Wirbeln im Herbst und Klingen im Winter. 
Wie tanzen Tulpen? Welche Töne macht 
Herbstlaub? Im Konzert dreht sich alles 
um die vier Jahreszeiten. Gemeinsam mit 
dem Staatsorchester Kassel, Kindern aus 
Kassel und unserem Publikum erkunden 
wir dabei, wie sich Bewegung und Musik 
gegenseitig beflügeln. Wir hören mit dem 
ganzen Körper – und tauchen so tief in die 
Welt der Orchestermusik ein.

Dirigent Ainārs Rubiķis 
Konzept Laura Wikert und Ilana Reynolds
Projektleitung JUST+ Carlotta Rogge 
Premiere 24. Sep 2026
→  Schauspielhaus

Hessisches 
Ministerium für 
Wissenschaft 
und Forschung,
Kunst und Kultur
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3. Kinderkonzert
Peter und der Wolf – ein 
Endecker:innen-Konzert 
mit Musik von Sergej Prokofjew, Carl Maria 
von Weber, Antonio Vivaldi
für alle ab 5 Jahren

Wald, Vogelzwitschern, Abenteuer und ein 
Wolf – wie klingt das eigentlich? Im mode-
rierten Konzert begeben wir uns auf eine 
Tour durch Wald, Flur und das Orchester. 
Dabei treffen wir Instrumente, mit denen 
sich Geschichten in Musik verwandeln. 
Und entdecken als großes Finale einen 
Klassiker der Konzertliteratur: Peter und 
der Wolf von Sergej Prokofjew. 
Ein Konzert für kleine und große Sendung 
mit der Maus-Fans, Hörspiel-Hörer:innen 
und alle, die Peter, den Wolf und die Ente 
auf einem großen Abenteuer begleiten 
wollen.

Dirigent Ainārs Rubiķis
Konzept und Moderation Laura Wikert
Bühne und Kostüme Sibylle Pfeiffer
Illustrationen Katrin Nicklas
wieder ab 30. Mai 2027
→  Schauspielhaus

Jugendkonzert
Oh Fortuna! Stelle dich dem Schicksal 
– Carmina Burana
Carmina Burana von Carl Orff
für alle ab 12 Jahren

Eine wundersame Textsammlung aus 
dem Mittelalter erzählt Geschichten von 
Gemeinschaft, dem alltäglichen Leben – 
aber auch von großen Unsicherheiten, mit 
denen wir Menschen jeden Tag umgehen 
müssen. Dinge, die wir einfach nicht in der 
Hand haben. „Schicksal“ eben. Aber was 
soll das sein? Was hat das mit uns heute 
zu tun? Und wie klingt das, wenn man 
diese großen Themen auch noch in Musik 
verpackt?
Carmina Burana von Carl Orff ist fast 
100 Jahre alt und hat immernoch eine 
überwältigende Wirkung auf Menschen: 
Kraftvolle Chormusik, zarte Solo-Passagen, 
pulsierende Rhythmen und eine ordent-
liche Portion Orchester-Energie reißen 
Hörer:innen in den Bann.

Staatsorchester Kassel 
Dirigent Ainārs Rubiķis
Konzept und Moderation Laura Wikert
Premiere 19. Jan 2027
→  INTERIM
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Zum Mitmachen
+ Community
PLUS-PRODUKTIONEN
Mit den Produktionen Hänsel und Gretel 
und Böse Kinder sowie dem Kinderkonzert 
Sommersonnenklänge und Schnee-
flockentanz setzt das Staatstheater 
Kassel auch in der Spielzeit 2026/27 
den PLUS-Gedanken fort. Menschen aus 
Kassel und der Region verhandeln Themen 
der Stadtgesellschaft auf den Bühnen 
des Staatstheaters und bringen ihre 
eigene Perspektive in die künstlerische 
Auseinandersetzung ein. In den PLUS-
Produktionen greifen Regisseur:innen, 
Choreograf:innen und Performer:innen 
gemeinsam mit Kasseler Bürger:innen 
jeden Alters aktuelle Themen auf und 
verwandeln diese in Bühnenstücke, die 
sowohl durch ihre Authentizität als auch 
durch ihre professionelle künstlerische 
Handschrift bestechen. Zudem laden 
unsere Spielclubs unter dem Titel Map-
ping COMMUNITY theaterbegeisterte 
Menschen dazu ein, verschiedene Formen 
des Theaters auszuprobieren. Wir erhoffen 
uns davon eine intensive Anbindung 
an die Stadt und das Publikum, eine 
wirksame Auseinandersetzung mit den 
Themen der Stadtgesellschaft und eine 
große Bereicherung für die jeweiligen 
Mitwirkenden sowie Theaterschaffenden. 
Spieler:innen der PLUS-Projekte werden 
theaterpädagogisch betreut, durchlaufen 
Körper-, Stimm- und Spieltraining, dürfen 
kostenfrei an der Workshopreihe+ teil-
nehmen und erhalten kostenlosen Eintritt 
zu ausgewählten Vorstellungsterminen 
unserer Produktionen.

Für die PLUS-Projekte suchen wir euch! 
Ihr wollt gerne Bühnenluft schnuppern, 
singen, spielen, tanzen, schreiben, 
Geschichten erzählen oder mitdisku-
tieren? Dann meldet euch unter plus@
staatstheater-kassel.de und wir finden 
das passende Projekt für euch! Wer nicht 
selbst auf der Bühne stehen möchte, aber 
seine Geschichte (anonym) mit uns teilen 
will, ist herzlich eingeladen, dies per E-Mail 
zu tun.

Nähere Infos zu den Auftakt- und Casting-
Terminen findet ihr auf unserer Website 
www.staatstheater-kassel.de unter 
PLUS-Community oder per 
Nachfragen an Carlotta Rogge unter 
plus@staatstheater-kassel.de
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KINDER- UND JUGENDCHOR CANTAMUS 
Rund 80 Mitglieder des Kinder- und 
Jugendchores CANTAMUS singen und 
spielen gemeinsam mit professionellen 
Sänger:innen auf den Bühnen des 
Staatstheaters Kassel. Die Kinder und 
Jugendlichen im Alter von 8 bis 17 Jahren 
wirken bei verschiedenen Produktionen 
und Veranstaltungen der Sparten Musik-
theater, Schauspiel, Konzert und JUST+ 
mit. Musikalische Grundkenntnisse und 
musikalische Begabung, Stimmsicherheit, 
Lust am Theaterspiel sowie eine hohe 
Konzentrationsfähigkeit und Belast-
barkeit sind Voraussetzungen, die die 
CANTAMUS-Sänger:innen mitbringen. Ein 
Vorsingen ist erforderlich, um in den Chor 
aufgenommen zu werden. Der Chor probt 
regelmäßig zweimal pro Woche, etwa drei 
bis vier Wochen vor der Premiere kommen 
weitere Proben hinzu. Je nach Spielplan 
wechseln sich größere Partien mit Kurz-
auftritten ab. Dabei singen die Mitwirken-
den nicht nur auf Deutsch, sondern auch 
auf Englisch, Französisch und Italienisch.
Leitung: Annika Derlin

Geplante Produktionen in der Spielzeit 
2026/27 sind:
Spring Awakening
Hänsel und Gretel
Der Brand
Carmina Burana

Der Kinder- und Jugendchor CANTAMUS 
sucht neue Mitglieder! Kontakt und 
Anmeldung: 
cantamus@staatstheater-kassel.de



+ Education
Ausführliche Informationen zu unseren 
EDUCATION Angeboten finden Sie in der 
Broschüre vom Jungen Staatstheater+ 
oder sprechen Sie uns einfach an! 
Sie erreichen die Kolleg:innen der 
Theaterpädagogik per Email an 
theaterpaedagogik@staatstheater-kassel.
de und telefonisch unter 0561.1094-400.

OUTREACH
Wir möchten uns noch besser vernetzen, 
weiter in die Stadt und ins  Umland 
hineinreichen und suchen euch und Sie 
für die Zusammenarbeit, den Erstkontakt 
und Austausch. Ob als Bildungsinsti-
tution, als Sport- oder Kulturverein, als 
pädagogische Einrichtung: schreiben 
Sie uns an, wir kommen gerne vorbei, um 
erste gemeinsame Schritte zu planen. 
Wir verstehen Spielen, Experimentieren 
und Theatermachen als ästhetisches 
Forschen, kulturelle Bildung und als 
Demokratisierungsprozess.

Interessiert? Dann melden Sie 
sich bei unserer Referentin für 
Out-reach+Education unter 
sabine.koller@staatstheater-kassel.de 

MOBILE PRODUKTIONEN
Wir bieten mobile Produktionen für Kitas, 
Grund- und weiterführende Schulen 
in den Sparten Schauspiel, Tanz und 
Konzert an. Ein Team aus Künstler:innen 
und Pädagog:innen kommt zu Ihnen an 
die Institution und gemeinsam mit den 
Kindern und Jugendlichen nähern wir uns 
spielerisch der darstellenden Kunst.

DIE E-LEARNING-PLATTFORM DES 
JUST+

Über dieses digitale Angebot haben 
Sie jederzeit Zugriff auf Begleitmaterial 
zu ausgewählten Inszenierungen und 
Konzerten für junges Publikum sowie auf 
Workshops, Einblicke hinter die Kulissen 
und Impulse zur Unterrichtsgestaltung.

EINBLICK – WIE ENTSTEHT THEATER? 
Kommen Sie dem Entstehungsprozess 
einer Inszenierung durch Probenbesuche, 
Gespräche, (taktile) Hausführungen (auch 
mehrsprachig möglich) oder Berufsinfor-
mationstage näher.

ERSTKONTAKT THEATER
Dieser Workshop richtet sich an Schulklas-
sen jeder Schulform und Gruppen jeden 
Alters, die zum ersten Mal ins Theater 
gehen und sich spielerisch und inter-
aktiv auf den Theaterbesuch vorbereiten 
wollen.

WORKSHOP ERSTE-HILFE-KOFFER 
THEATER
In diesem Format probieren wir gemein-
sam Methoden zur spielerischen Theater-
vermittlung und theaterpädagogisches 
Werkzeug aus. Ein Vermittlungsangebot, 
das sich an Lehrkräfte, Multiplikator:innen, 
Studierende der Sozialen Arbeit, Sozial-
pädagogik und des Lehramts sowie an 
Erzieher:innen in Ausbildung richtet. 
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TANZ_PARTICIPATION_EDUCATION
Es geht bei TANZ_KASSEL um Sie als 
Publikum, um Teilhabe und Ausbildung. 
Unsere Tanzvermittlung (be-)sucht Sie! 
Und bringt Ihnen nicht nur unsere Produk-
tionen näher, sondern macht Ihnen Lust 
und Laune auf Tanz – in einem vielfältigen 
Angebot, das weit über das traditionelle 
Einführungsformat hinausgeht. Keine 
Angst, hier wird keine:r zum Tanzen 
gezwungen; es geht darum, die Freude an 
und die Bedeutung dieser Kunstform zu 
entdecken! Sprechen Sie uns einfach an! 
Sie erreichen unsere Tanzvermittlung 
per E-Mail an: theaterpaedagogik 
@staatstheater-kassel.de oder telefonisch 
unter 0561.1094-400.

KONFERENZBESUCHE 
Auf Wunsch stellen wir Ihnen individuell 
auf Ihrer Fach- und Gesamtkonferenz den 
aktuellen Spielplan sowie unsere Vermitt-
lungsangebote vor. 

LEHRER:INNEN-SICHTPROBE UND 
STAMMTISCH
Für alle Inszenierungen bieten wir, speziell 
für Lehrer:innen, Endprobenbesuche mit 
anschließendem Nachgespräch an. Auch 
SNEAK INs sind für Lehrer:innen und 
Multiplikator:innen kostenfrei.
Zu ausgewählten Produktionen bieten 
wir im Rahmen der Sichtprobe auch einen 
Lehrer:innen-Stammtisch an, bei dem 
Austausch und Vernetzung im Vorder-
grund steht.
Anmeldung unter theaterpaedagogik 
@staatstheater-kassel.de

KOOPERATIONSSCHULE
Mit jede:r Schüler:in einmal im Jahr ins 
Theater. Um den Theaterbesuch herum 
entwerfen die Pädagog:innen Vor- und 
Nachbereitung, Blicke hinter die Kulis-
sen, Probenbesuche und / oder andere 
Formate.

KOOPERATIONSPARTNER UNIVERSITÄT
Wir stehen gern in engem Austausch mit 
Seminaren und Kursen verschiedenster 
Studiengänge. Gerade für Lehrkräft in der 
Ausbildung oder Studierende der Sozialen 
Arbeit kann ein Austausch mit der theater-
pädagogischen Abteilung als Ergänzung 
zum Studium gegenseitig bereichern. 

SCHULTHEATERTAGE
Die Kasseler Schultheatertage zeigen 
die Vielfalt der nordhessischen Schul-
theaterlandschaft. Schüler:innen aller 
Schulformen, von der Grundschule bis 
hin zur Oberstufe, zeigen ihre Arbeiten 
der Darstellenden Kunst im Rahmen des 
Festivals. Die Beteiligten werden in Work-
shops und durch regelmäßiges Feedback 
von erfahrenen Theaterpädagog:innen 
und -lehrer:innen betreut.
In Zusammenarbeit mit Spielort e.V.
Anmeldung unter info@spielort-kassel.de

BARRIEREARM INS THEATER
Wir bieten ausgewählte Vorstellungs-
termine mit Simultanübersetzung in 
DEUTSCHE GEBÄRDENSPRACHE an. Es 
werden unterschiedliche Aufführungen 
sowie Einführungs- und Nachgespräche 
von professionellen Gebärdendolmet-
scher:innen übersetzt.
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INTENDANZ
Florian Lutz
Intendant
Andrea Petzsche 
Assistentin des Intendanten
 
DIREKTION
Stefan Votel
Geschäftsführender Direktor und 
Stellvertreter des Intendanten
Simone Batz 
Direktionsassistentin
 
KÜNSTLERISCHE BETRIEBSDIREKTION 
UND KÜNSTLERISCHES BETRIEBSBÜRO
Susanne Schulze 
Künstlerische Betriebsdirektorin und 
Chefdisponentin
Florian B. Reiter 
Leiter des Künstlerischen Betriebsbüros
Lea Landmann
Mitarbeiterin Künstlerisches Betriebsbüro
Eduard Miller
Assistenz der Künstlerischen 
Betriebsdirektion, Mitarbeiter KBB
Katja Buermeyer
Planung, Koordination und 
Betreuung von Gastspielen
Carlotta Rogge
Leitung Statisterie
Finn Jäger
Heiko Schmelz
N.N.
N.N.
Inspizienz

KÜNSTLERISCHES LEITUNGSTEAM
Florian Lutz 
Intendant
Ainārs Rubiķis 
Generalmusikdirektor
Sarah Franke
Schauspieldirektorin
Thorsten Teubl 
Tanzdirektor
Barbara Frazier 
Leiterin Junges Staatstheater+

Ann-Kathrin Franke 
Künstlerische Produktionsleiterin 
Musiktheater
Teresa Martin 
Leitende Dramaturgin Musiktheater
Tobias Geismann 
Orchestermanager und Konzertdramaturg

KOMMUNIKATION UND MARKETING
Olga Kurbacheva
Leiterin Kommunikation und Marketing
Juliane Clobes
Leitende Pressereferentin
Lea Becker
Pressereferentin
Anja Pawliczek
Referentin für Online-Kommunikation
Georg Reinhardt 
Stellvertr. Leiter Kommunikation und 
Marketing und Leitender Grafiker
Tina Jung
Grafikerin
Sana Hamdi
Unternehmenskommunikation, 
Sponsoring und Fundraising
N.N. 
FSJ Kommunikation und Marketing

Musik
theater
Ainārs Rubiķis 
Generalmusikdirektor
Florian Lutz 
Intendant und Regisseur
Ann-Kathrin Franke 
Künstlerische Produktionsleiterin
Teresa Martin Leitende Dramaturgin
Felix Linsmeier Dramaturg und Assistent 
der Opernleitung
Carolina Löwenstein
Musiktheaterpädagogin
N.N. BFD Musiktheater

DIRIGENTEN UND MUSIKALISCHE
EINSTUDIERUNG
Clemens Fieguth
1. Kapellmeister und Stellvertr. GMD
Kiril Stankow 
Koordinierter 1. Kapellmeister 
Viktor Jugović 
2. Kapellmeister
Anne-Louise Bourion 
Studienleiterin, Leiterin Extrachor
Marco Zeiser Celesti 
Chordirektor
Donato Deliano 
Tanz- und Solorepetitor
Giulia Glennon 
Solorepetitorin
Felix Barsky Solorepetitor mit 
Dirigierverpflichtung

ENSEMBLE SÄNGER:INNEN
Endre Aaberge Dahl
Filippo Bettoschi
Maren Engelhardt
Adia Evans**
Marta Kristín Friðriksdóttir
Stefan Hadžić
Annabelle Kern

Ilseyar Khayrullova
Daniel Noyola
Ian Sidden
Johannes Strauß
N.N.

REGIEASSISTENZ
Kalliopi Chatzipavlidou
Moritz Warnecke

SOUFFLAGE
Ingrid Frøseth
Brita Weinschenk

ÜBERTITELINSPIZIENZ
Madita Bollenbach
Johanna Schmidt
Katharina Werner
Tabea Zimmermann
 
OPERNCHOR DAMEN
Caterina Paz Cartes Alarcon
Elizabeth Bailey
Ann-Christin Förste
Joanna Leis
Sabina Kuznetsova 
Anja Lang
Doris Neidig
Hyun-Jung Oh
Tae Ozaki
Margarita Pazara
Hyesuk Park
Hailing Piao
Elisabeth Rogers
Sabine Roppel
Jeanette Schäfer
Anna Sorokina
Sabina Stancheva
Clare Tucker
Rita Varga
Daniela Vega
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OPERNCHOR HERREN
Christian Backhaus
Manfred Bettenhäuser
Hakan Ciftcioglu 
Björn Edelmann
Dong-Kun Kim
Jae-Wan Kim
Seong-Ho Kim
Michal Kuzma
Ji Hyung Lee
Henning Leiner
Xianghu Alexander Liu
Sebastian Meder
Bernhard Modes
Szczepan Nowak
Illyeol Park 
Lars Rühl
Hyunseung You
Wonhee You
Sunghyun Shin
Cozmin Sime
Nils Zeuner
N.N.
N.N.
 
EXTRACHOR DAMEN
Sabine Halberstadt
Sprecherin des Extrachores
Luzie Codina-Koch 
Edith Dippel-Sucher
Dr. Julia Döpfer
Bettina Fährmann
Jutta Gerling-Haist
Julia Hellwig
Janina Hirnet
Michiko Hotta-Katzmann
Irina Kesler
Andrea Knobloch
Henrike Möller
Chie Nagai-Weitzel
Saeron Park
Anne Petrossow

Anja Quathamer
Susanne Rückborn
Ulrike Salwiczek
Johanna Schmidt
Sophia Schuhmann
Karina Senftner
Vera Senkovskaja
Marlene Stein
Martina Thoneick
Rita Van Uffelen
Tanja Witte
 
EXTRACHOR HERREN
Lothar Rohde 
Sprecher des Extrachores
Dr. Gregor Bett
Ivan Bielka
Gereon Breuer
Kai Dumeier
Julian Firges
Ben Philip Fricke
Bernd Geiersbach
Dennis Gerstenberg
Minje Jang
Peter Konrad
Klaus Kreuter
Thomas Küttner
Till Mertens
Andreas Rubisch
Ingo Schmudlach
Peter Sobletzki
Josef Vollmer
André Zaccaro

KINDER- UND JUGENDCHOR CANTAMUS
Annika Derlin Leitung

Schau
spiel
 
Sarah Franke
Schauspieldirektorin und Regisseurin
Laura Ellersdorfer
Dramaturgin und Stellvertretende 
Schauspieldirektorin
Winnie Wilka
Künstlerische Produktionsleiterin 
Schauspiel
Laura Kohlmaier
Sara Dec
Maximilian Grünewald
Dramaturg:innen
Sandra von Westen
Theaterpädagogin

ENSEMBLE
Lisa Natalie Arnold
Jakob Benkofer
Katharina Brehl
Zazie Cayla
Daniel Friedl
Maximilian Grünewald
Annalena Haering
Günther Harder
Justin Hibbeler
Annett Kruschke
Aljoscha Langel
Sascha Nathan
Hagen Oechel
Nora Quest
Emilia Reichenbach
Nicolas Sidiropulos
Philipp Staschull
Christina Weiser
Jasmin Weißmann

REGIEASSISTENZ
Lorenz Dauber
Anna Grude
N.N.

SOUFFLAGE
Camilla Colonna
Sabine Knierim
Carla Schmelter

INSPIZIENZ
N.N.
N.N.
 
SPRECHERZIEHUNG
Maren Klingebiel*







Tech 
nische 
Direktion
Mario Schomberg 
Technischer Direktor
Andreas Lang
Technischer Leiter und 
stellv. Technischer Direktor 
Harald Gunkel 
Leiter der Werkstätten
Brigitte Tuschick
Produktionsassistentin
Werkstätten
Annette Gunkel 
Assistentin der Technischen Direktion
Axel Holzapfel
Kommunikationstechniker

BÜHNENTECHNIKER INTERIM
Dominique Lorenz
Technische Leiterin
Tim Rohmert
N.N.
Theatermeister
Stefan Allmeroth
Marc Brede
Thomas Frese
Robert Lange
Seitenmeister
Dietmar Thomas
Schnürmeister
Franco Alescio
Hängemeister
Thomas Haesler
Versenkungsmeister
Jessica Asmus
Johannes Asselborn
Holger Bartholmey
Benjamin Becker
Sascha Brede

Jürgen Brenner
Jonas Brüns
Thomas Bohne
Ignacy Dolata
Samad Faqiry
Markus Fuchtler
Lucas Müller-Greiner
Sven Jäger
Stefan Knabe
Jonas Melzer
Thomas Mohr
Gideon Peters
Josef Quinke
Feliks Siewierski
Michael Wicke
Mathis Woyke
Bühnentechniker:innen
 
BÜHNENTECHNIK SCHAUSPIELHAUS
Joachim Kogel
Bühneninspektor 
Andy Hofmann
Arndt Meyer
Theatermeister
Stefan Freund
Jörn Schneider
Seitenmeister
Heiko Vogt
Schnürmeister
Sascha Eisenbeiß
David Gräbe
Thomas Lampe
Robin Lierse
Kai Lukas
Philipp Mohr
Steven Pittich
Knut Sadlo
Nico Salzmann
Yvonne Seidenschwanz
Rüdiger Sennhenn
Julian Tänzer
Bühnentechniker:innen
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TECHNIK IM TIF – THEATER 
IM FRIDERICIANUM
Sebastian Stäber
Bühnenmeister
Stefanie Franke
Beleuchtungsmeisterin 
Frank van Akoleyen
Sönke Baller
Arne Dobbermann
Dominik Malolepszy 
Veranstaltungstechniker
 
PROBEBÜHNENTECHNIK
Frank Hofmann
Meister für Veranstaltungstechnik
 
AUSZUBILDENDE ZUR FACHKRAFT FÜR
VERANSTALTUNGSTECHNIK
Alexandra Dec
Amber Fenner
Pia Haase
Linus Halva
Matteo Tonini
 
TRANSPORT
Dennis Beumler
Vorarbeiter Transport
Markus Blumenstein
Jens Dietrich
Jörg Ziegler
N.N.
 
DEKORATIONSABTEILUNG
Utz Quibodeaux
Raumausstattermeister und
Leitung der Dekorationsabteilung
Joachim Heinmöller
Spannmeister
Thomas Knoth
Vorarbeiter
Oliver Brede Dekorateur
Lizet Geraldine Mendez Espinoza 
Auszubildende:r

SCHREINEREI
Burkhard Lange
Schreinermeister
und Leiter der Schreinerei
Dirk Armbröster
Benjamin Bernhardt
Sascha Feist
Ralf Meise
Christian Schiel
Heiko Schmidt
Holger Schmidt
Saskia Schneider
René Simon
Schreiner:innen
Rasmus Rink Auszubildende:r

SCHLOSSEREI
Stefan Brock
Schlossermeister und Leiter 
der Schlosserei
Marcel Kistner
Vorarbeiter
Daniel Degenhardt
Johannes Ring
Joshua Schrammel
Schlosser
Stina Wiesemann
Auszubildende
 
BELEUCHTUNGSABTEILUNG
Brigitta Hüttmann 
Leiterin des Beleuchtungswesens
 
BELEUCHTUNG INTERIM
Jürgen Kolb
Stellv. Leiter der Beleuchtung
N.N.
Beleuchtungsmeister:innen
Frank Kösterke
Wasilis Papanikolau
Michael Wolfram Stellwerksbeleuchter
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Frank Zmrhal
Vorarbeiter
Lars Kruse
Ulf Lauterbach
Anna Lisa Schmelzer
Henry Stowasser
Peter Weinrich
Sven Wille
Beleuchter:innen
 
BELEUCHTUNG SCHAUSPIELHAUS
Oskar Bosman
Brigitta Hüttmann 
Beleuchtungsmeister:innen
Andreas Löbermann
Florian Mohr
Steven Schnell
Stellwerksbeleuchter
Matthias Theimer
Vorarbeiter
Roman Dubanowski
Carolin Gindl
Sebastian Kley
Beleuchter:innen
 
TONTECHNIK
Karl-Walter Heyer
Leiter der Tonabteilung und Tonmeister
Sven Krause
Stellv. Leiter der Tonabteilung
Jens Philipp Kilz
Salomé Rodriguez Cabaleiro
Carl Robert Schauf
Paul Schindel
Tom Sydney Timmermann
Tontechniker:innen
Vayu Felix Ittner
Daniel Richter
N.N.
Videodesigner:innen

REQUISITE
Anne Schulz
Leiterin der Requisitenabteilung
Victoria Seute-Schramm
Requisiteurin und stellv. Leiterin der 
Requisitenabteilung
Andreas Lange
Rüstmeister, Waffenmeister
und Requisiteur
Dominik Hellwig
Jens Römer
Anne-Caroline Schaumburg
Armin Wertz
Requisiteur:innen

MALSAAL
Fatma Aksöz
Vorstand des Malsaales
Thomas Melzer
stellvertr. Malsaalvorstand
Lea Gajewski
Roald Kaiser
Rene Wagner-Alphei
Theatermaler:innen
André Koch
Birgit Schnur
Theaterplastiker:innen
Leonie Quast
N.N.
Auszubildender
 
KOSTÜMABTEILUNG
Magali Gerberon
Leiterin der Kostümabteilung
Katharina Fitz
Assistent:in der Kostümabteilung
Barbara Lehmann
Fundus- und Garderobenverwaltung
Franziska Hesse
Katharina Lorenz
Damenschneidermeisterinnen und 
Leiterinnen der Damenschneiderwerkstatt

Michael Lehmann
Herrenschneidermeister und Leiter der 
Herrenschneiderwerkstatt

DAMENSCHNEIDEREI
Ida Lisitschew Vorarbeiterin
Annette Brill
Angelica Bulla
Annette Gress
Birgit Henrich
Iris Klinnert
Magdalena Nykiel
Claudia Rothert
Nadine Uphoff
Schneiderinnen
Antonia Trieselmann
Auszubildende
 
MODISTINNEN
Julie BarraIrina Stumpf
 
HERRENSCHNEIDEREI
Annemarie Nutt
Vorarbeiterin
Harald Backhaus
Tanja Eisenbeiß
Ulrike Hartmann
Laura Huch
Kira Niedereichholz
Nadine Seibert
Cengiz Teker
Petra Zill
Schneider:innen
Stina Zeppenfeld
Daria Slabliuk 
Auszubildende:r
 
SCHNEIDEREI IM
ANKLEIDEDIENST OPER
Carola Meise
Vorarbeiterin
Andrea Daube

Kristina Kovacs
Annegrit Löper
Annika Marawski
Katja Mottl
Susanne Schaaf-Hanisch
Jutta Walther
 
SCHNEIDEREI IM
ANKLEIDEDIENST SCHAUSPIEL
Heike Kahl-Dung
Michelle Drolshagen
 
SCHNEIDEREI IM
ANKLEIDEDIENST 
TIF – THEATER IM FRIDERICIANUM
Anja Fiege-Bierdümpfl
 
SCHUHMACHEREI
Evelyn Allmeroth 
Schuhmachermeisterin und
Leiterin der Schuhmacherei
Lisa Bachmann
Dominik Wendel 
Schuhmacher

FUNDUS
Dagmar Blum
 
WÄSCHEREI
Aylin Lambrecht
 
MASKE
Charles Juchler 
Chefmaskenbildner
Antje Reichelt
Laura Stein
stellvertr. Chefmaskenbildnerinnen
Liane Buske
Charlene Bluhm
Yvonne Durstewitz
Susann Füllhase
Cathrina Gruß
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Dieser Saalplan ist nur ein Beispiel und verändert sich von Produktion zu Produktion.
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Anfahrt Theaterkasse 
(Opernhaus), 
Schauspielhaus, TiF

Quelle: www.google.de

MIT ÖFFENTLICHEN VERKEHRSMITTELN
Sie erreichen das Staatstheater Kassel 
vom ICE-Bahnhof Wilhelmshöhe mit der 
Straßenbahn (Linie 1, 3 und 4),
Haltestelle: Friedrichsplatz.

Vom Hauptbahnhof Kassel (Nahverkehrs-
bahnhof) sind es etwa 10 Minuten zu Fuß 
zu unseren Bühnen.

PARKPLÄTZE UND THEATERTAXI
Es gibt Parkplätze in unmittelbarer Nähe. 
Alternativ können Sie in den Pausen beim 
Abendpersonal ein Theatertaxi buchen.

Opernhaus, Schauspielhaus und TiF – 
Theater im Fridericianum:

→ Kostenpflichtiges Parkhaus am 
Friedrichsplatz
→ Kostenpflichtiger Parkplatz vor dem 
Regierungspräsidium, Steinweg 6, 34117 
Kassel

THEATERKASSE (OPERNHAUS)
Friedrichsplatz 15
34117 Kassel

SCHAUSPIELHAUS
Eingang in der Du-Ry-Str. 
34117 Kassel

TIF - THEATER IM FRIDERICIANUM
Karl-Bernhardi-Str.
34117 Kassel

↓

↓↓

 TiF – Theater im Fridericianum 

 Theaterkasse (Opernhaus) 

 Schauspielhaus 
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INTERIM
Ludwig-Mond-Str. 35D
(Ljuba-Senderowna-Str. 10)
34121 Kassel

Anfahrt INTERIM
MIT ÖFFENTLICHEN 
VERKEHRSMITTELN
Fahren Sie vom ICE-Bahnhof Wilhelms-
höhe mit der Straßenbahn (Linie 1, 3 und 
4) zur Haltestelle: Rathaus.
Von der Haltestelle Rathaus erreichen Sie 
das INTERIM mit den Straßenbahn-Linien 
5 und 6 über die Haltestellen Auestadion 
und Park Schönfeld.
Auch mit den Buslinien 12, 13, 25 und 500 
erreichen Sie die Haltestelle Auestadion.

PARKPLÄTZE UND THEATERTAXI
Es stehen Parkplätze für Sie zur Verfügung 
auf dem Gelände der HNA, Frankfurter Str. 
168, 34121 Kassel. Alternativ können Sie 
in den Pausen beim Abendpersonal ein 
Theatertaxi buchen.

Ein öffentliches Parkhaus finden Sie 
etwa in 10 Minuten Fußweg vom 
INTERIM entfernt – beim Hotel La Strada, 
Raiffeisenstr. 10, 34121 Kassel.

Quelle: www.google.de

↓
Ihre Eintrittskarte gilt als Kombi-Ticket 
für den KVG / NVV
Ab zwei Stunden vor und bis zwei Stunden 
nach der Veranstaltung können sie das 
Angebot des KVG / NVV kostenlos für ihre 
An- und Abreise im gesamten Bereich 
KasselPlus nutzen. Es besteht kein Rechts-
anspruch auf Transport (z. B. bei Streik, 
Ausfall oder Unterkapazität).

 INTERIM 
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Die Collagen in diesem Spielzeitheft 
stammen von der Grafikdesignerin und 
Künstlerin Imina Geilmann, die bereits 
2022/23 höchst erfolgreich mit dem 
Staatstheater Kassel zusammen gearbei-
tet hat. Erneut hat sie jetzt Werke voller 
Lebendigkeit gestaltet, in denen Fotos 
unserer Theaterkollektive – Opernchor, 
Staatsorchester Kassel, PLUS-Ensemble, 
Kinder- und Jugendchor CANTAMUS – 
sowie der Ensemblemitglieder aus 
dem Musiktheater, Schauspiel und 
TANZ_KASSEL zu faszinierenden Bild- 
welten verschmelzen. Thematisch greifen 
die Collagen den Kunstrummelplatz auf, 
den wir zum Auftakt der Spielzeit ab 
dem 28. August 2026 zusammen mit 
Partner:innen auf dem Papinplatz ent-
fachen werden.
 

Als Freelancerin arbeitet Imina Geilmann 
an verschiedenen kreativen Projekten, 
ist Content Creator auf YouTube und 
Instagram und lebt inzwischen in Berlin. 
Sie war leitende Grafikdesignerin 
bei MELA Kassel (2020 – 2023) 
und Mitbegründerin des preisgekrönten 
Jugendmagazins TIERINDIR 
(mb21-Multimediapreis 2018).

Imina Geilmann (Foto: Leonie Alma) 210
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Konzerte
Sommer Open Air� 128
In Kooperation mit MM Konzerte.
Dirigent: Ainārs Rubiķis
14. Aug 2026
->  Hessenkampfbahn, Karlsaue

1. Sinfoniekonzert� 108
Im Licht des Sommers
Spohr | Tschaikowsky | Gubaidulina | 
Honegger | Ravel
Dirigent: Ainārs Rubiķis
24. Aug 2026
->  Stadthalle

1. Kinderkonzert� 150
Sommersonnenklänge und 
Schneeflockentanz
ein Jahreszeiten-Konzert+ in Bewegung
für alle ab 5 Jahren
Premiere 24. Sep 2026
→  Schauspielhaus

Unvergessen!� 128
Konzert für junge, alte und 
vergessliche Ohren
20. Sep 2026
18. Apr 2027
→  Schauspielfoyer

1. Kammerkonzert� 130
28. Sep 2026  →  Foyer INTERIM

Edgar Knecht meets Staatsorchester 
Kassel� 129
Dirigent: Kiril Stankow
ab Herbst 2026
->  INTERIM

Konzert-Café� 129
25. Okt 2026
7. Mrz 2027
16. Mai 2027
->  Foyer INTERIM

Konzert im Rahmen der KMT� 128
Isacco
Martines
Dirigent: Ainārs Rubiķis
29 Okt 2026
->  Martinskirche

2. Kammerkonzert� 130
2. Nov 2026
→  Foyer INTERIM

2. Sinfoniekonzert / Bußtagskonzert 
Seelenherbst� 110
Spohr | Tschaikowsky | Glazunow | Grieg | 
Brahms
Dirigent: Clemens Fieguth
18. und 19. Nov 2026
->  Martinskirche

Weihnachtskammerkonzert� 130
7. Dez 2026  →  Foyer INTERIM
21. Dez 2026  →  Foyer INTERIM

3. Sinfoniekonzert� 112
Winterträume
Sibelius | Wagenaar | Tschaikowsky
Dirigent: Otto Tausk
14. Dez 2026
->  Stadthalle

Neujahrskonzert� 129
Alles tanzt
Bernstein | Gershwin | Piazzolla | Strauss 
u.a.
Dirigent: Ainārs Rubiķis
Moderation Tobias Geismann
2. Jan 2027
->  INTERIM

3. Kammerkonzert� 130
11. Jan 2027
→  Foyer INTERIM

4. Sinfoniekonzert� 114
Ewig Anfang
Spohr | Hindemith | Orff
Dirigent: Ainārs Rubiķis
17. und 18. Jan 2027
->  INTERIM

Jugendkonzert� 151
Oh Fortuna! Stelle dich dem 
Schicksal – Carmina Burana
Carmina Burana von Carl Orff
für alle ab 12 Jahren
Premiere 19. Jan 2027
→  INTERIM

5. Sinfoniekonzert� 116
Fatum und Freiheit
Halvorsen | Stenhammar
Dirigent: Patrik Ringborg
8. Feb 2027
->  Stadthalle

4. Kammerkonzert� 130
15. Feb 2027
→  Foyer INTERIM

2. Kinderkonzert� 150
Tatort Klassik – Die Akte Bach
Werke von J. S. Bach
für alle ab 8 Jahren
wieder ab 5. Mrz 2027
→  Schauspielhaus

5. Kammerkonzert� 130
22. Mrz 2027
→  Foyer INTERIM

6. Sinfoniekonzert /� 118 
Karfreitagskonzert
Lumen ex silentio
Silvestrov | van Beethoven | Pärt
Dirigent: Ainārs Rubiķis
26. Mrz 2027
->  Stadthalle

6. Kammerkonzert� 130
5. Apr 2027
→  Foyer INTERIM

John Williams in Concert� 124
The Revival
Mit Musik aus Star Wars, Indiana Jones, 
Harry Potter und vielen mehr
Premiere: 10. Apr 2027
Dirigent: Viktor Jugović
->  INTERIM

7. Kammerkonzert� 130
26. Apr 2027
→  Foyer INTERIM

7. Sinfoniekonzert� 120
Zeit der Herzen
Brahms | Copland | Rachmaninov
Dirigent: Clemens Fieguth
3. Mai 2027
->  Stadthalle

Groove Symphony� 126
Andreas Henneberg präsentiert Synth 
Happens
Electronic Dance Music meets 
Staatsorchester Kassel
Dirigent: Ainārs Rubiķis
Premiere: 15. Mai 2027
->  INTERIM

Kammerkonzert der � 130
Orchesterakademie
17. Mai 2027
→  Foyer INTERIM

3. Kinderkonzert� 151
Peter und der Wolf 
– ein Endecker:innen-Konzert 
mit Musik von Sergej Prokofjew, 
Carl Maria von Weber, Antonio Vivaldi
für alle ab 5 Jahren
wieder ab 30. Mai 2027
→  Schauspielhaus

8. Kammerkonzert� 130
7. Jun 2027
→  Foyer INTERIM

8. Sinfoniekonzert� 122
Im Spiegel der Romantik
Wagner | Bruckner
Dirigent: Roberto Paternostro
21. Jun 2027
->  Stadthalle




